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Abentener eines Coniuls. 
New York, 16, Juni. Der 25jährige 


David Morris wirbe Nahts auf dem. 


Union Square feftgenommen, weil er 
Ebmward Maier, dem beigifchen Gonful 
für Bofen, eine Tafchenuhr nebft Kette 
im Werthe von &80 geitohlen hatte. 
Maier war joeben aus Peru angelom: 
men und ftieg im „Union Square Hotel“ 
ab; im Lauf der Nacht fiel er auf einer 
ber Bänke des Union Square in Schlaf, 
und dann machten fi zwei Spigbuben 
über ihn ber; der zweite entfam. Maier 
zeit am Donnerftag nad Europa weiter. 


Die Republitaner Obios. 


Columbus, O., 16. Juni. Heute 
Nachmittag um 2 Uhr wurde im „Grand 
Opera Houfe* die republifanifche 
Staatsconvention eröffnet, welche ben 
Er:Gongreßmann und Hoczollvater 
Major MeKinley auf den Schild er: 
heben joll. Die Convention ift unge: 
wöhnlich ſtark beſucht. 

Maſſen⸗Lohnherabſetzung. 

Fall River, Majj., 16. Juni. Wahr: 
fcheinlih werden 22,000 Angejtellte der 
Webereien dabier erfucht werden, eine 
Lohnherabfeßung anzunehmen. Che es 
aber zur endgiltigenEntjcheidung fommt, 
wird der Baummollfabritanten:Berein 
bie Sade erörtern. 

Alberner Klatſch. 

New York, 16. Juni. Eine Spezial⸗ 
depeſche aus Waſhington an die hieſige 
„Preß“ beſagt: Es wird gemeldet, daß 
der König Humbert von Italien, auf 
Empfehlung des Premierminiſters Ru— 
dini und des Barons Fava, den Dr. T. 
S. Verdi in Waſhington zum Ritter 
gemacht und ihm den Titel Cavalier ver⸗ 
liehen hat in Anerkennung der außer⸗ 
ordentlichen Dienſte, welche er Italien 
erwieſen. Verdi hat ſeine Laufbahn als 
Barbier in Waſhington begonnen und 
iſt gegenwärtig amerikaniſcher Bürger. 
Zur Zeit der New Orleanſer Lynchmord⸗ 
Affaire hat Dr. Verdi bekanntlich in 
einem Interview ſich ſehr bitter über die 
ganze, den Maſſenmord billigende Be— 
völterung von New Drleaus ausgeipro: 
hen und war dafür in englifchen Blät: 
tern heftig angegriffen worden. Man 
glaubt, daß er jich gerade dur die 
Yeußerungen in jenem Interview bie 
bejagte Auszeihnung verdient hat, und 


ba König Humbert durch diefelbe feinen. 


Hap "gegen. Amerika befunden. wollte. 
(Unfinn! Humbert gehört gerade zu 
denjenigen europäifhen Souveränen, 
welche die freundihaftlichite Gefinnung 
für Amerifa und die Amerikaner begen, 
und e3 hat vielleicht. Niemand in ganz 
SKtalien die Spannung infolge der New 
DOrleanfer Affaire jo fehr bedauert, wie 
er. Die „New Dorf Preß“ ijt gerade 
das richtige Blatt für die Ablagerung 
folder dummen Jingo:Hegereien ‘post 
festum”. 
Nüdtehr eines Berihollenen. 

Shamolin, Ba., 16. Juni. Eine 
merkwürdige Gefchichte Tnüpft fi an 
das MWiederauftaudhen von Charles Ca: 
meron (einem Neffen desBundesfenators 
Cameron), welcher bald nad derSchladit 
bei Bull Run in einer Spielhölle zu 
Richmond, VBa., ermordet worden fein 
follte, nahdem er den Contract für die 
Erbauung einer Kirche erlangt hatte. 
Seine Gattin verheirathete fich wieder 
mit einem William Mabden, welcher 
aber nad 10 Jahren auf der Eifenbahn 
getöbtet wurde. Kine Morgens nun, 
als bie Wittwe vor ihrer Thüre jtand, 
trat ejn Frember auf fie zu und jtellte 
fih als ihr verfchollener Gatte No. 1 
wor. Die Frau erkannte ihn jedoch nicht 
an und jagte ihn weg, und vorläufig 
wohnt er bei feinem Sohne Simon. 


z Ein desipernter Baitor. 
Mlerandrio, Ba., 16. Juni. Rev. 
Frank D. Lee von Fairfar tödtete ge: 
ftern fein Yjähriges Söhnchen und er: 
ſchoß ſich dann ſelbſt. Familientrubel 
ſoll die Haupturſache der Toppeltragödie 
ſein; Frau Lee lebte getrennt von ihrem 
Gatten und ſuchte das Kind in Beſitz zu 


bekommen. 
Mondiceinler? 

San Francisco, 16. Juni. Das 
Engros = Spirituojengejhäft von Georg 
Lang dahier, fowie feine Schnapsbren: 
nerei in Calistago — Beides einen Werth 
von etwa 825,000 repräſentirend — 
wurde geitern von Bundesbeamten, un: 
ter der Beihuldigung, daß Lang die In: 
landſteuer⸗ Geſetze verletzt habe, beſchlag⸗ 


nahmt. 
Ein Dorf in Brand. 

Ditawa, Ont., 16. Juni. Das 
etwa 1000 Einwohner züblende Dorf 
Eafjelman, ungefähr 30 Meilen, von 
bier, fteht in Flammen und wird mohl 
ganz nieberbeennen. Es ift aud von 
bier auß Hilte abgefandt worden. 

Aungelommene Dampier. 

New York: „Andhoria“ von Glasgow. 
« Borbeaur: „Labrador“ von Golan, 
(wird in Quarantäne gehalten wegen 
eines Gelbfieber- Todesfalles). 

. Ziverpool: „Kanada“ von New Hort. 

Antwerpen: „Waesland“ von New 
York. : 

Hamburg : 
York. 

In New Vorl ift ein unbeftätigtes 
Gerücht verbreitet, daß die „Etruria“ 
auf der Fahrt nad Liverpool unterge⸗ 


gangen fei. 
er die nächſten n Stunden 
ie —8 — 


Bohemia“ von New 


u 


Dynamitgeſchichten. 


Paterſon, N. J., 15. Juni. Durch 


Jeine Dynamitexploſion, welche geſtern 


an der Anlage der Newarker Waſſer—⸗ 
verſorgungs-Linie der „Eaſt Jerſey, 
Water Co.“ zwifchen Bloomingdale und 
Pompton ftattfand, wurden 2 Italiener 
getödtet, und 3 andere wahrjceinlich 
töbtlich verlegt; die Erjteren wurden in 
Stüde gerifjen. 

Vonkters, N. 9., 16. Juni. Be: 
trägtlicde Aufregung verurjachte geitern 
die Entdefung von mehr als 8000 
Pfund Dynamit, welche in einem unbe: 
nugten Gishaufe, ganz nahe bei der 
Stabt aufgejpeichert waren und binges 
reicht haben würden, die halbe Stadt zu 
zeritören.. Das Eishaus wurde von 
J. B. Seawell & Co. gepadtet, und 
e3‘ verlautet, daß  diefe Firma 
einen ontrebande-Handel mit dem 
Dynamit getrieben habe. 


Ausland. 


Wir friegen fie Alle. 


Berlin, 16. Juni. Bon zuverläjfiger 
Seite wird mitgetheilt: Allen gegentheis 
ligen Angaben zum Trog, find jämmt: 
liche verbannte rufjiihe Nuden, welche 
durch Deutichland kommen, nad den 
Ber. Staaten beftimmt und erhalten 
Fahrkarten nah New York, wenn fie 
feine Mittel haben, jich jelbit welche zu 
faufen. in Berliner Ausfhuß em: 
pfängt jie in Gharlottenburg und beför- 
dert jie nad) Hamburg oder Bremen. 
Dort werden fie von einem anderen Aus= 
fhuR nad New Norf weitergefhidt, wo 
fie wieber von einem Ausfhuß in Em: 
pfang genommen werden. Man beab: 
fichttgt, dieje ganze Auswanderung, die 
ſich Schlieglih auf: Millionen belaufen 
dürfte, nach den Ver. Staaten zu Ienten, 
und mit allen anderen angeblichen Bro- 
jecten will man blos die Amerifaner 
fiher machen, damit fie jich nicht über 
diefen Zujtrom übermäßig beunruhigen. 

Das Schweizer Bahınuglüd. 

Bajel, 16. Juni. Die Jura und 
Simplon: Bahngejelihaft wird anläp:- 
lih der Bahnkataftrophe in Mönchen: 
ftein im Ganzen etwa 1 Million res. 
Schabdenerjat zu bezahlen haben. Man 
weiß noch immer nicht ganz genau, wie 
viele getöbtet find. Die Leichenjuche 
wird durch das Hochwafler in der Birs, 
das wohl manche Leiche fortgefhwenmt 
bat, erfchwert. iner der Pafjagiere 
de3 Zuges war unter den Trümmern 
bis an die Kniee eingeflemmt und hatte 
die 
zu feiden, während-bejtändig erfötgloje 
Berfuche gemasht wurden, ihn aus feiner 
furdtbaren Lage zu befreien; endlich 
fah fich ein anwejender Arzt genöthigt, 
die beiden Beine zu amputiren—aber 
während der Operation jtarb der Mann. 


Immer mehr Scandälden. 

London, 16. Juni. Augenblidlich 
fpriht alle Welt von Lord Broofe und 
Lady Broofe. Die ehelihen Beziehun: 
gen diefes Paares find jhon feit länge: 
rer Zeit nicht viel. mehr als formelle 
geweſen. Ginladungen des Shofes ent= 
iprad) das Paar gewöhnlich nicht. Yebt 
aber heißt e8 aber, Lady Broofe habe 
böchft compromittirende Briefe in ihrem 
Bejis, die: beinahe ebenjo interefjant 
feien, wie die im Nordaunt-Fall, von 
der Feder des Prinzen von Wales — 
Briefe, weldhe zu einer Elaren Yeititel: 
lung der Grenzen zwijchen platonijcher 
Neigung und dem jiebenten Gebot 
herausfordern. Lady Brooke hat neuer: 
dings die Neigung ihres Gatten, der 
wahrjcheinlich bald Carl von Warwid 
jein wird, zurüdzugemwinnen gejucht und 
hätte vielleicht auch Errolg gehabt, wenn 
nicht der Baccarat:Spieljcandal gewejen 
wäre. in Verbindung mit diejem 
wurde der Name der Yady Broote fo 
verdammend allenthalben ausgejproden, 
daß Lord Brooke davon angewidert it 
und feine Lujt mehr hat, den verjöhnli: 
hen, liebenswürdigen Gemahl jeiner 
ihönen Gattin zu fpielen. Hinfichtlich 
des Vermögens jind Beide von einamMer 
unabhängig; Lady Broofe hat ein be> 
deutendes Gut unweit Colcheiter geerbt. 

Sir Cumming, das geädhtete Schladht- 
opfer des Prinzen von Wales, läht „zur 
Befeitigung eined möglichen Mifjver: 
jtändnijjes“ erklären, dak er durdhaus 
nicht auf irgendwelches Vermögen ange: 
wiejen jei, das feine Neuvermäblte ihm 
etwa zuführen könne, und daß er, ohne 
fich wehe zu thun, die Koften des Spiel: 
betrugs = Verleumdungsprocefjes tragen 
fönne, alfo feine amerifaniijhe Gattin 
keineswegs ein Luftſchloß geheirathet 
habe, und daß Letztere, „wie es bei Ame— 
rikanern und Briten üblich iſt“, die 
ganze Controlle über ihr Eigenthum be— 
halte. Des Weiteren ſagt er, auch die 
geplante Reiſe nach Amerika ſei durch— 
aus nicht von der Abſicht hervorgerufen, 
irgend etwas von dem Vermögen der 
Frau zur Verfügung zu bekommen. Was 
endlich den Verbaſt der Geſellſchaft des 
Prinzen von Wales betreffe, ſo werde 
derſelbe für Sir Cumming reichlich auf⸗ 
gewogen durch die beſſere Gelegenheit, 
ganz nach ſeinen Mitteln zu leben. 


Eine alte ſtriegsſchuld. 

London, 16. Juni. Cine im Parla: 
ment jehwebende Vorlage, die aber wahr: 
Iheinlic in vdiejer Saijon nicht mehr 
angenommen wird, erinnert daran, daß 
England merkwürbigermweife noch für 
eine alte Schuld Ruplands verantwort: 
lich iſt. Gegen Ende erſten franzö⸗ 
ſiſchen Kaiſerreichs brauchte Rußland 20 
Millionen Gulden, um den großen 
Kampf gegen Napoleon I. zu führen. 
Holländifhe Gapitaliften lichen bas 


England mit dem größe 


verbürgt 
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ganze Nacht entſetzliche Schmerzen 
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überließ bis jetzt England, die folder: 
maßen eingegangene Verpflichtung abzu⸗ 
tragen, und die Engländer wollen nun 
mit dem Reſt der Schuld, der ſich noch 
auf 520,000 Pfund beläuft, durch 
prompte Zahlung aufräumen, ſtatt das 
langſame Verfahren mit dem Iprocent. 
Tilgungsfonds abzuwarten. 
Englands Bevölkernung. 

London, 16. Juni. Die Berichte 
über die letzte Volkszählung in England 
und Wales ergeben für dieſe Länder eine 
Einwohnerzahl von 29,000,000, was 
einen Zuwahs um 3 Millionen in den 
legten 10 Jahren bedeutet. 


Der Bol al3 Gärtner. 


London, 16. Juni, Arthur James 
Sohnjon ijt der Name einer interejjans 
ten Berjönlichfeit, melde jett ihren 
Proceß hier erwartet. Schufon, ein 
Difjidentengeiftliher, verliebte fi vor 
beinahe 3 Jahren in die Gattin von $. 
T. James in Leiceiter. Cines Tages 
verfhwand Frau James und mit ihr 
500 Pf. Der Baftor erjchien nun bei 
James und jprad ihm die Tröftungen 
der Religion zu; aud erbot er jich, 
die vermißte „befjere Hälfte” zu juchen. 
‘James fhidte, auf feine Koften, den 
Pajtor nah London; Legterer meldete, 
daß die Jrau nah New Mork geflohen 
fei; darauf ihaten fi) der Paftor und 
die rau zufammen und flohen nad 
Auftralien. Kürzlid famen fie nun 
ganz gemüthlih zurüd, und darauf 
wurde Johnſon zunächſt wegen Dieb— 
ſtahls verhaftet. 

Wãſcherinnen⸗ Strile. 

London, 16. Juni. Dreihundert 
Wäſcherinnen auf der Nordſeite ſtehen 
aus, um achtſtündige Arbeitszeit und 42 
Pence per Tag zu erlangen. 

Der Strike greift raſch weiter um 
ſich, und die Strikerinnen demolirten 
Fenſter u. ſ. w. an den Wäſchereien. 

Eisberge in der Oſtſee. 

Riga, 16. Juni. Neuerdings tau— 
chen auf der Oſtſee Eisberge in ſolcher 
Menge auf, daß ſie den Schiffsverkehr 
ernſtlich gefährten. 

Selbſtmord eines Conſuls. 

Conſtantinopel, 16. Juni. Herr 
Pelinski, öſterreichiſch-ungariſcher Con— 
ſul in Prisrend, Albanien, hat Selbſt— 
mord begangen. Seine Regierung hatte 
ihm eine Rüge ertheilt, weil er, um 
den Türken gefällig zu ſein, die Benu— 
tzung von Glocken in der katholiſchen 
Kirche zu Prisrend hatte einſtellen laſſen. 


nie ee. 

Rio Janeiro, 16. Aunt. 
nung des brafiliihen Parlamentes hielt 
heute General da Fonjeca eine-fehr rojig 
gefärbte Nede, worin er dem Lande 
gratulirte zu den befriedigenden Be- 
ziehungen zu den auswärtigen Mächten 
und dem friedlichen Zujtand im Innern 
der Republif. Er jagte aud, die Ein- 
fünfte hätten fich vermehrt, und die Re: 
gierung Hoffe, ein Gleichgewicht dei 
Budgets herzuitellen, ohne zu neuen 
Steuern greifen zu müfjen. 

Kurzer Proceh. 

Shanghai, 16. Yuni. Ein Edict des 
Kaijers von China befichlt, alle Unter: 
thanen, welche in die neueren Kramwalle 
und Mafjacres verwidelt waren, prompt 
zu enthaupten. 


Telegraphiſche Rgtizen. 

— Die ruſſiſche Regierung hat für 
das nächſte Jahr großartige Militärma— 
növer in Ausſicht genommen. 

— Infolge der Anſammlung ruſſi— 
ſcher Truppen an der öſterreichiſchen 
Grenze wird die öſterreichiſche Regierung 
den Delegationen eine Erhöhung des 
Militärhaushalts für neue Kaſernen 
und Feſtungen ſowie für Bermehrung 
der Artillerie in Galizien vorſchlagen. 

— Das preußiſche Sperrgelder-Ge— 
ſetz, behufs Rückerſtattung der den rö— 
miſch⸗-katholiſchen Sprengeln zur Zeit 
des Kulturkampfes vorenthaltenen Ge— 
haltszuſchüſſe, iſt nun auch vom Herren⸗ 
haus angenommen worden. 

— Der italieniſche Premierminiſter 
Rudini ſagte im Senat in Beantwortung 
einer Interpellation: „Die Politik der 
Allianz geſtattet uns nicht, uns mit be— 
ſcheidenen Rüſtungen zu begnügen. Der 
Dreibund legt uns nicht nur diesbezüg— 
liche Verpflichtungen auf, ſondern es iſt 
geradezu unmöglich, keine Verpflichtun— 
gen hinſichtlich der Militärpolitik einzu— 
gehen.“ 

— Zu Batum hatte ein rufjisches 
Soldatenboot ein nächtliches Gef: ht mit 
Piraten, weldhe 6 Soldaten erjchojjen. 
Schlieflih wurde ein Kanomenboot zur 
Verfolgung der Piraten abgejandt. 

— Eine Fraction der Polizijten in 
Bridgeport, Gonn., unternahm eine Re: 
volte und wurde darin von Anderen un: 
terſtützt. Zeitweije wurde fogar Mili- 
tär herausgerufen. 


— Aus Egypten wird gemeldet, dei. 


fih diesmal ungewöhnlih früh des 
Hohmwafjer des Nils einjtellt. 

— Der britijche Kriegsminifter Stan: 
hope beantwortete im Unterhaus die 
Interpellation betrefj3 des Baccarat- 
Spieljcandals dahin, daß der Brinz von 
Wales ihn ermächtigt habe, zu erklären, 
däß er einen „Urtheilsfehler“ begangen; 
es habe fich bei ihm, wie bei Fieutenant 
Zevett, der jich brieflich bei feinem Bor: 
geſetzten entſchuldigt, einfach um Nicht: 
einhaltung der Armeeverordnungen ge⸗ 
handelt, und es empfehle ſich ni 
Angelegenheit weiter zu verfolgen. 

— In Providence, R. %, zeigte am 
Montag das Thermometer 107 Grad im 


Schatten, und in ganz Neuengland war 
die Hige ungewöhnlich groß. Auch in 
EEE, 


Bei Eröff⸗ 


die 
ſetzer in den Vereinigten Staaten, er— 


Arbeiter⸗Augelegeuheiten. 
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Die ſtrikenden Bauſchloſſer ſieges— 
gewiß. 


Es dürfte kaum möglich ſein, in den 


Werkſtätten, welche von dem Strike der 
Architectural - Eiſenarbeiter betroffen 
ſind, ein Dutzend „Zunftgenoſſen“ zu 
finden, ſo allgemein iſt die Betheiligung 
am Ausſtande. Im Ganzen ſtehen 
gegen 690 Mann aus und an einer An— 
A größerer, der Vollendung naher 


Gebäude kann in Folge deſſen nicht wei- 


ter gearbeitet werden. 

Geſtern Abend fand in Zepfs Halle 
eine Verſammlung ſtatt, in der eine ſehr 
enthuſiaſtiſche Stimmung herrſchte. 120 
neue Mitglieder wurden in die Organi— 
ſation aufgenommen, — ein Beweis, 
daß die Striker genügenden Grund ha— 
ben, auf einen Sieg ihrer Sache zu 
hoffen. 

Wie wir geſtern bereits berichteten, 
haben die Former und Modelltiſchler 
mit den Strikern gemeinſchaftliche Sache 
gemacht, was ſelbſtverſtändlich von nicht 
zu unterſchätzender Wichtigkeit iſt. Es 
wird für heute erwartet, daß die Fabri— 
kanten ſich den Strikern gegenüber er— 
klären werden. 

Das „Supreme Council” der orga— 
nifirten Gifenbahnarbeiter war zwar 
geitern Nachmittag in Sitzung, erledigte 
aber feine Gefchäfte, jondern vertagte 
fih bald wieder. Auf der Tagesord: 
nung für heute Nahmittag fteht die Fe: 
fignation der Weidhenjteller und die 
Beamtenwahl. 

Später:Heute Nachmittag ging 
die Meldung ein, daß die Firma $. B. 
French & Co. die erſte ſei, welche Wil: 
lens iſt, nachzugeben. Das Strike— 
Comite der Bauſchloſſer erhielt ein 
Schreiben, welches eine Einladung an 
daſſelbe enhielt, in der Office der Firma 
zuwierfcheinem und den Union-Contract 
behufs Unterze hnung mitzubringen. 

In Folge Bellen herrichte felbftver: 
ftändlih großer Aubel unter den 
Strifern und biefelben find der zuver— 
fihtlihen Meinung, daß die übrigen 
Gontraftoren bald folgen werden. 


Auf frifher That ertappt. 


Die im Haufe No. 5308 Atlantic 
Str. wohnende Frau H-D. Kraus er— 
wiſchte geſſern Abend, als ſie Forepaughs 
Circus verließ, einen Burſchen Namens 
Adolf Roſenberg, welcher ſich an ihren 
Taſchen zu ſchaffen machte. Die Frau 
rief einen Poliziſten herbei, welcher den 


ould be⸗Taſhendieb in Gewahrſam 


rachte. 
Unter [hwerer Auflage, 


Der 50jährige Thomas Sadler wurde 
auf Antrag des Yacob Ejler, von 1111 
Nelfon Str., verhaftet, weiler angeblich 
dejien achtjähriges Töchterchen in verbres 
herifcher Weife mißbraucht haben foll. 
Richter Boggs wird die Sadhe am Freie 
tag unterjuchen und ftellte Sadler bis 
dahin unter 82000 Bürgichaft. 


Vom Hitzſchlag getroffen. 


Der Grocer Thomas Keating, von 
No. 100 Henry Str., ftürzte geftern 
plößlich in der Laflin Str., bejinnungs:- 
[03 zufammen. Man bradte ihn nad 
dent County Hofpitale, wojelbit conita= 
tirt wurde, daß er einen Sonnenitich er: 
litten hatte. Keating befindet jich auf 
dem Wege der Bejjerung. 


Jofeph Günther verliert die Licenz. 


Mayor Mafhburne hat heute Vor: 
mittag die Licenz des No. 141 Weit 
Madijon Str. etablirten Schankwirths 
Kojeph Günther widerrufen, da die Po= 
lizet erklärt, daß das genannte Lokal 
nicht nur ein Rendezvous: Plak für licht: 
icheues Gefindel jei, jondern, daß aud 
bereit3 verjchiedene Fremde in bemfelben 
ausgeplünderi wurden. 


Telegraphiſche Notizen. 

— Zu Port Coſta bei San Francisco 
ſtieß ein Perſonenzug aus Los Angeles 
mit einemKieszug zuſammen; der Brem— 
ſer Jordan wurde getödtet und 4 andere 
Bedienſtete ſowie 5 oder 6 Reiſende ver— 
legt. 

— In St. Peter, Minn., fuchte Au: 
guft Vogt aus Eiferfucht, feine Frau mit 
einem Beil zu erihlagen, und erhängte 
jih an einem Baum, als Hilfe geholt 
wurde. Die Hrau wird vielleicht mit 
dent Leben davonfommen. 

— Das Opernhaus in Fort Madijon, 
a., brannte vollitändig nieder. 

— Schs Meilen von Milwaukee ent: 
gleiite ein Verfonenzug der Milwaukee 
& Northern: Bahn, wobei mehrere Per: 
fonen, darunter Kichard Wagner, vom 
deutfchen Stadttheater in Milwaukee, 
leicht verlegt wurden. 

— Beim Giniturz eines Gerüjtes in 
den Pratt & Whitney: Werfen zu Hart: 
ford, Conn., wurden 9 Perfonen ver: 
legt. e 

— Die QTuchfabrifanten Geville, 
Shofield, Son & Go., zu Manayunf, 
Ba,, fallirten mit etwa $1,000,000 
Berbindlichkeiten. * 

— Das ſiebente Bundes-Schützenfeſt 
in St. Louis ſchloß am Montag mit 
einem Picnie am Crove-Coeur-See. 
Man beſchloß, das nächſte Schützenfeſt 
1893 in Omaha abzuhalten. 

— Der 8ojährige Waſhington S. 
Wolfe, wahrſcheinlich der älteſte Schrift⸗ 


a 


träntte ji unweit Cojbocton, D., im 
Mustingam. 

— Zu Elgin, IU., flug geitern 
—*5 der Blitz in eine Scheune, 
wobei Theodor Schultz getödtet, und 


Idon Voertels oödiich verlebe wurde. 


5 Uhr:Ausgabe. 


Die „Abendpoft‘ z> 
— hat eine — 


Zäglidhe Auflage 


— JR 


34,000. 


3. Jahrgang. — No. 142. 


Kurz uud Neu. 


* Am heutigen Mittag Punkt zwölf 
Uhr wurde hierjelbjt unter der Aegide 
des Bundesrichterd Harlan ein Bundes- 
| Appellations:Gerichtshof eröffnet. 

* H. Kirchhof aus Lafe View ijt an- 
| gejchuldigt, einen werthlojen Ghed in 
' einem Colonialwaarenladen in Zahlung 
gegeben zu haben. Die Anklage gelangt 
morgen vor Richter Boggs zur Verband: 
lung. 

* Heute Mittag wird aus San Fran: 
| eisco gemeldet: Der Staatscontrolleur 
Golgan erklärt, daß er ich weigere, die 
Anweifungen zu unterzeichnen, wonad) 
im Ganzen $300,000 für die californi: 
ı iche Staatsabtheilung auf der Weltaus— 
jtellung verwilligt werden. Die Sade 
fommt jeßt vor die Gerihte. Golgan 
ftüßt fich auf eine Bejtimmung der calis 
fornifhen Verfaſſung, Taut welcher 
„fein Geld verwilligt werden fol zum 
Beiten irgend einer Gejellichaft oder 
Anftitution, die nicht ausfchlieglich un: 
ter Controlle des Staates jteht *. 

= Richter Ya Buy verdonnerte heute 
den Wm. Morchouje, von der Chicago 





Ave., wegen Gebrauchs einer falichen | 


Maage zu $25 Strafe. Der Verurtheilte 
legte Berufung ein, da angeblich die 
fraglichen Waagichalen vor einigen Tas 
gen von einem Angeftellten des „City 
Sealers“ (Stadt-Aihers) für richtig 
befunden waren. 

* Der Aderbauminiiter Nust. hält 
fich gegenwärtig in unierer Stadt auf, 
um da in den GStodyards 
neuerdings eingeführte bundesamtliche 
Fleiſch-bezw. Viehſchauverfahren zu re— 
vidiren. Man hofft durch die gewiſſen— 


-r .. — 
hafte Durchführung derſelben, die euro— 
ı Jahre alter, dem Namen nad unbefannz | 
der | 


päischen Vorurtheile gegen das „amerifa- 
niihe Schwein“ womöglich zu bejiegen. 

* Nichter White überwies geitern den 
Nilltam H. Noyce, einen in der Gar: 
dinenfabrit von Thomas Vaud, 192 
Mafhington Str., angejtellten jungen 


Mann, unter $1000 Bürgichaft dem | 
| Die 


Griminalgericht, weil derjelde aufeinem, 
für Rechnung feines Prinzipals erhalte: 


nen Ched, dejjen Namen »gefälicht und | 
dann das Papier im eigenen „Interejje | 


verjilbert hatte. 
* Ein leerer Frachtwaggon der Gh. 
B. & Q.:Bahn, welcher auf den Gelei- 


ien nahe der Weftern Ave. ftand, gerieth | IllinoisE 
| Gunften der Klägerin ab und jprachen | 
rau | 


geitern durch Funten aus einer vorüber: 


fahrenden Lotmmotive in Brand und | 
Schaden | 
ı Hyde Barf und fuhr am 24. Mai v. J. 


wurde volljtändig zeritört. 
3300. 


* ouis Steinhaufer, welcher, wie | 


wir dereit3 berichtet, unter dem Borge: 
ben, ein Beamter zu fein, von denWahr:- 
fagerinnen Blutgelder erprejien wollte, 
wurde vom Richter Doyle unter 8500 
Bürgfchaft dem Eriminalgericht über: 
wiefen, während feine mitangeklagte 
Frau freigefprochen ward. 

* Nichter White hat den Kohn DO’ 
Brien und deflen Freund, Philipp For, 
unter je $1000 Bürgjchaft dem Grimi: 
nalgericht überwiejen, weil diejelben am 
Sonntag Abend den H. ©. Yanfing, 


von 14 N. Curtis Str., überfallen und | 


um feine filberne Uhr beraubt haben 
follen. 


* Gim Falter Schlag traf geitern das | 


zweiftödige Holzhaus No. 4006 Weit 
Kate Str. und richtete einen Schaden 
von $25 an. 

* Der Schulrath erwirkte geitern einen 
Bauerlaubnigjchein für ein an Winthrop 
Place, No. 512—520 zu erbauendes 
Schulgebäude. Die Baufojten find auf 
845,000 veranjchlagt. 

* frau G..B. Reddid, welche be: 
fanntlich bei der zufälligen Entzündung 
einer Quantität Weingeift jchlimm ver: 
brannt wurde, befand jich gejtern Abend 
bedeutend beijer, jo dag jeßt Hoffnung 
vorhanden tft, fie am Leben zu erhalten. 

* Das Bejinden des Fsriedensrichterg 
Scully, weldher in den Testen Wochen 
bedentlih frank war, hat ficd) derart ge: 
bejjert, daß derjelbe bereits gejtern feiner 
Dffice einen Furzen Bejuh abjtatten 
konnte. 

* Der Forepaugh'ſche Circus giebt 


morgen früh eine Gratis-Vorſtellung 


für die Zeitungsjungen und die Zög- 
linge der verjchiedenen Waiienhäufer der 
Stadt. 

* Kohn Smithwid, der 44 Jahre alte, 
unverheirathete Hausdiener der Dora 
Blods, 126—130 State Str., ftürzte 
gejtern bei der Reinigung der äußeren 
Seite des Treppengeländers mit einem 
provijoriich zu dieſem Zwecke hergeſtell— 
ten Gerüſte von dem fünften in das 
dritte Stockwerk hinab und blieb auf 
der Stelle todt. 

* Joſeph Morgan erlag geſtern im 
County⸗Hoſpital den Verletzungen, 
welche er am 10. Juni bei einem Sturze 
vom Freimaurer-Tempel erlitten hatte. 

* Alexander Grant, welcher während 
des großen Feuers am Sonntag, den 12. 
April, aus dem Kohl & Middleton'jcher 
Mujeums:Gebäude jprang, machte ge: 
jtern eine Schadenerjatflage von $10,- 
000 gegen die Eigenthümer des Mus 
jeums anhängig. Der Kläger brach bei 
dem Sprung ein Bein und hat jeither 
das Bett hüten müjjen. 


Folgen einer Schlägerei. 


Kur dem Hotel der Frau Wendt, No. 
29 ©. Canal’Str., fam e8 vorgeitern 
' zwifchen dem Schanfwärter Chas. Mül 
ler, alias Mitowith, und dem Haus: 
fneht Karl Kalaus zu einem Gtreite, 
in deffen Verlauf Kalaus von feinem 
Gegner fhlimm zugerichtet wurde. 

Grerwirkte einen Berhaftsbefehl gegen 
Müller, und Richter Cherhardt feste 
heute Bormittag die Verhandlungen des 
"Falles auf näditen Freitag feit. 


| wurde. 


Ueberfahren. 


Poliziſten im Kampfe mit Frauen. 


cina Dempsky und Elma Tange Gattin und Tochter ſuchen die Ver 


gerathen unter ein Kohlen— 
fuhrwerk. 


Guſtavb Rhoten verliert ein Bein. 


Der Kohlenfuhrmann George Gib: | 
| wohnt der Zimmermann S. M. Stile 
well, weicher der Befiter mehrerer Haus % 


bons fuhr gejtern Nachmittag, unmittel: 


bar nad) dem Schlujje der Schulen, an | 
der Ede von Milwaukee Ave. und Een: | 


ter Str. in eine über die Straße eilende 
Kinderfhaar. Die Räder des 
leeren, aber immerhin ſehr ſchweren 
Wagens gingen über die jechsjährige 
Yina Dempsky und die jieben Jahre alte 


I 
zwar | Vo Spring 
| Kriegsfure jteht. 


Elma Tage hinweg und die eritere | 
wurde auf der Stelle getödtet, während | 


vontvug. Die bedauernöwerthen El: 
tern Linas wohnen im Haufe Wo. 91 
George Str., diejenigen Clmas 
Hauje No. 86 in derjelben Straße. 


| die leßtere einen jchweren Armbruch da= | 


baftung des Familien-Ober⸗ 
hauptes zu verhindern. 


Ein etwas ungleiher Kampf fpielte > 


ih geitern Abend um F10 Uhr in dem = 


DAR 


Hanje No. Str. %b. 


93 
I, 


jer it und mit einen feiner Miet 


Dort 


i 


Namens Gröfine Mansty, der in Ne 


105 Spring Sir. wohnte, 


Mansky 


auf unordentliches Betragen lautende 


vis und Kelleher von der Station an der 3 


auf bem 4 


hatte gegen Stillwell eine“ 


Anflage erhoben und um die oben anges 2 
gebene Zeit erjchienen die Voliziften Das 7 


| Eottage Grove Ave., um Stillmell ze 
verhaften. Leiterer lag bereits im Bett 
‚und wurde zum Aufftehen gezmungen a 
| Mary, Stillmells 19 Jahre alte, hübſche 
Toter, protejtirte ganz energifch gegem 


im ! 


Der Kubrmann, welder in TDieniten | 
der Kohlenfirma Woodruff & Trunkey | 


itebt, tit verhaftet; er betheuert indeh 


feine Unschuld und behmuptet, daß die | 


Kinder gerade in jein Fuhrwert bineinz | 
gerannt jeien, und, daß das Unglüd ge: | 


jhehen gemweien wäre, bevor er 


Pierde habe anhalten fönnen. 


die 
| diven und zwar die Frauen unter der 9 


Der 18 Jahre alte Gajpar Nhoten | 


| hatte geitern in der Nähe von Pullman | 


das Unglüdf, bei dem Verfuche einen im 


der zu jtürzen, daß ihm ein Bein buch: 


\,jtäblih glatt am Körper abgeichnitten 
Man brachte den Bedauernss | 
| werthen nad dem St. Lucas Hoipital. 


| Bewegung befindlichen Zug der Midhiz | 
| gan Gentral:Babır zu bejteigen, auszuz | 
| gleiten und jo unglüdlich unter die Räz | 


Am geitrigen Tage wurde ein etwa 50 | 


ter Mann, von einer Rocomotive 
Burlington Bahn über den Haufen ge: 
rannt und jo fhwer verlett, daß er be: 


die Verhaftung des Vaters und wurde 


ı Dabei durd) die Mutter thatkräftig unters 


ſtützt. 


— 


Die Blauröcke hielten es ſchließlich 


für das Beſte, die ganze Familie per 
Patrolwagen nach der Station zu ſpe 


Anklage, Polizeibeamte an Ausübung 


ihrer Pflicht verhindert zu haben. Mary 
weinte bitterlih über den ihr angethas 


nen Schimpf und der 
Yieutenant Moore, erlaubteber Familie, 


wachthabende 


in der Wachtſtube zu verbleiben, bis eit 
ı areund Stillwells erfhien und bie ers 2 
forderlihe Bürgichaft jtellte, . 4 


„Meine Verhaftung ijt eine höchſt 
ungeredtfertigte“, jagte der alte Stille? 


well, bevor er die Station verließ, „und 
fie wird deren Urhebern theuer zu ftehen. 
fommen, | 


| Woche unter derjelben Anklage verhaftet 
jaund im Polizeigericht freigefprochen, 


veitS auf dem Wege zum Countyhofpital | 


jeinen Geijt aufgab. 


Bahngeſellſchaft verurtheilt. 


erſatz zugeſprochen. 


Die Geſchworenen in Richter Driggs —" E 
die „‚rauensieute“ wären ihnen fo Haxkz 


ge = eh reihe = 
| der Pehrerin Emlen S. Blye gegen die | SU Leibe gegangen, daß fie nur dur 


Amtslofal gaben heute in dem Prozek 


Uinois Gentral:Bahn ein Verdift zu 





ihr 812,500 Schadenerfab zu. 
Blye tit Pehrerin an einer Schule im 


von der 63. Str. aus. auf- einem Zuge 


' holen. 


Srau Blye erhält $12,500 Schaden: | ey 
| geradezu fhmachvell. 


der verklagten Bahnngefellichaft nördlich. | 


Yu der 27. Straße itieg rau Blye 


“ie. 


ab und während fie noch auf den: Tritt= | 


brett jtand, jeiste fich der Jug wieder in 
Bewegung. 


an der Hüfte und den Sinieen bedenkliche 
Verlegungen. Sie verklagte die Gejell- 
jchaft auf 825,000 Schadenerfat und 
erhielt heute die oben angegebene Summe 


| zugejprocen. 


Don Seiten der Bertheidigung war 
geltend gemadt worden, daß rau Blye 
ſich ihre Verlekungen in Folge ihrer 
| eigenen Unvorjichtigkesf" zugezogen habe. 
Diejelbe fei auf dem Tritbrett jtehen ge— 
| biieben und habe jich mit zwei Befannten 
unterhalten, jo daß das Jugperjonal 
nicht willen Eonnte, ob fie abzuiteigen 
beabfichtige oder nicht. Die Gejellichaft 





hat gegen das Urtheil Berufung ein- 
ı gelegt. 


Der Dennifon’fhe Mordprozeh. 


Die Wittwe des Ermordeten giebt 
| ihr Seugniß ab, 

Die Verhandlungen des Brocefjes 
gegen den der Ermordung Edward E. 
Dillons angeklagten William Dennifon 
nahmen geitern vor Richter Baker ihren 
Anfang. Die Wittme des Ermordeten 
| bezeugte, daß ihr Gatte am 31. Auli 
| 1890 in einen Streit verwidekt gewejen 
ı wäre, an weldem Dennijon thätigen 
Antheil genommen hätte. Diejer habe 
| ichlieglih die Flucht ergriffen und, fich 
| nohmals zurüdmwendend, einen Revolver: 


| 
| 
| 


'ihug auf die ÖStreitenden abgefeuert, 
der Dennijon in den Kopf getroffen und 
| getödtet habe. 





Ein gefährliher Mieiher. 


Abraham Eohn fchwer verlest. 

Abraham Gohn, ein Schuhmacher, 
deilen Werkitatt fih im Hauje No. 375 
Glarf Etr. befindet, wurde geitern vom 
Röbrenleger John Pindiey mit einem 
Mafjerfruge derartig bearbeitet, daß er 
jest in lebenägefährlich verlegtem Zur 
ftande darniederliegt. 

Lindjey hatte von Cohn ein Zimmer 
gemiethet, und die beiden geriethen 
wegen der Höhe der Miethe in Streit. 
| Eriterer war betrunfen und hätte Cohn 
| vielleicht auf der Stelle getödtet, hätte 
I nicht ein Polizift den brutalen Vatrau 
| beim Kragen genommen und nad der 

Dit Chicago Ave.-Station abgeführt. - 

. — 


Ein Pferdedieb verhaftet. 


| 
| 
| 


Die Roliziitten Cramer und Boyd 
verhafteten geitern Abend den in No. 
129 ®. Indiana Str. wohnenden Chas. 
Sheets unter dem dringenden Verdacht 
des Vierdediebitahls. Sheets jol am 
4. Mai ein Pierd im Werth von 8200 


Die Dame wurde dadurd | 
auf den PBerron gefchleudert und erlitt | 


was aud diesmal der Fall fein wird, 


2 


Ich wurde bereits in vorigen 


tedrigens war ich den ganzen Tag über“ 
; zu Haufe und die Polizei hatte nis 
nöthig, mich Abends aus dem Bette zu 


Tochter ebenfalls verhaftet wurden, 


Dak aber meine Frau und 


Tie Poliziften behaupten ihrerfeit@ye 


ihre Verhaftung von ernjteren Thätlihe 


feiten hätten abgehalten werden können. 


Siyes, Ward und Shea müſſen 


gehen, 


Dev > den Anhängern der Feflof 


jenen Gregier'jhen Adminiftration mil 


Zittern und Zagen erwartete Generäk 


befehl des neuen Volizei:Chefs MAS 
Claughry iſt noch immer nicht erſchienen 
obwohl er ſtündlich erwartet wird. Wohl 


aber wurde den beiden Polizei⸗Kapitänen 


| Hayes und Ward heute früh der bes 


| 


| 


fannte „Wint mit dem Scheunenthor# 


ertheilt, d. h. die Herren wurden ers’ 


fucht, ihre Entlafjung einzureichen. 


Ward fuchte fofort feinen Freunde 


Ald. Cullerton auf, damit Leßterer bei‘ 
dem Mayor ein gutes Wort für ihn eine 


lege. — Später: Kapitän Hayes ba 
bereit refignirt und Kapitän CShea i 


aufgejordert worden, daſſelbe zu thun 


Commiſſär Aldrich macht Gruſt. 


Der Straßenſuperintendent 
hat heute Mittag um 11 Uhr eine 


Bell 


Anzahl Arbeiter unter Führung des Ju= 


jvectors For in Begleitung einer Polis; 
zei. »theilung abgefchidt, um die gefeße 


widrig angebrachten Barbierfäulen unbe 
die allzumeit über denSeitenweg binauss3 


ragenden Schilder zc., zu entfern 


Die jo entfernten „Verkehrs-Hinderniffe® 


werden nachden Höfen des Stadthaufes 
gefchleppt, wofetbitfie dem Eigenthün 
gegen Bezahlung ber feftgefegten Stre 
junme verausfolgt- werden folen, 


⸗ 


Leſet die Sountags⸗Beilage der Al 
Dr. Whitney vor Gerie 


Die Derhandlungen gegen den ® 
L. W. wihitney, welcher, wie berichte,‘ 
erit dem Haufirer William White eine 
Kopfwunde zunähte und, als White ame 
ftatt der verlangten dreiDollars nur einem 
Dollar SO Gents bei fich-hatte, diefelbe, 
wieder auffchnitt, fanden heute vor Ri 
ter Eberhardt ihren Abichluß. = 

Der Angeklagte mahte durdaus Teis 
nen Verfuh, die gegen ihn erhoben 23 
Anklagen zu widerlegen, fondern geberz 


dete fi, als ob es jih um etwas gamgı 


jelbjtveritändlihes handele. Richten 
Gherhardt behielt fich jeine Entjfheibung 
bis zum nächiten Dienftag gor. : 


Des Schwindels befhuldigt. 


Der Spiegelfabritant Julius Gocdet 
von 103 ©. Canal Str. it wegen 
Schwindels verhaitet worden und wie 
fid) vor Richter Erhardt diesbezügli 
zu verantworten haben. Der Kläncm 
it ein an der Madilon Str. wohn 
Perdeonkel Namens Morris, welcher 
Goeder beihuldigt, fich auf die gefälfchke 
Unterjhrift eines jeiner Freunde hin #3 
bei ihur geborgt zu haben. = 


Taggert unter $1000 Bürgic 


Die Verhandlung , ber bekannt 
von Frau Wittwe Kate Williams — 


von Martin Dodge in De Kalb, Ill., den Zimmermeiſter John Taggert 
geitohlen und daifelbe den Vierdehänd- | bene Vergewaltigungs - Anklage mu 


lın R. %. Feldmann & Co., von 17 | heute non Richter Boggs big 
und 19 N. Morgan Str., verkauft ha= | „juni verjchoben werden, da die 
| am Sonntag einem Kinde das 


ben. Die Polizei ift der Meinung, 


* 2 


* 


einen guten Fang gemacht zu haben und geſchenkt hat und noch nicht im © ar 
dur Sheets angeblich einer ganzen | war, Zeugniß ablegen zu können. Ta 


Bande von Pferdedieben auf die Spur 
aekommen. 


’ 


gert 'teht bis dahin unter 81000 Bi ð 
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Wo der Hafe im Pfefjer liegt. 


7 Sehr ergöglich für den unbetheiligten 
Buichauer ift der Streit, der gegenmwät: 
Fig zwifchen den republifanifcen und den 
bemofratiiden Blättern Chicagos wegen 
ber Vermehrung der ftäbtiichen Steuer: 
Sumlage geführt wird. Als Cregier noch 
Düurgermeiſter und die Grwählung eines 
(Demofraten an feiner Stelle wahrjdein- 

i& war, verlangten die Demokraten, 

B es der Stadt Chicago gejtattet wer: 
ben jolle, bis zur Weltausitellung drei 

Dollars von jedem Taufend des einge: 
* Eigenthumwerthes zu erheben, 

att der bisherigen zwei Dollars. Flugs 
ſimmten die republikaniſchen Organe 
i fürchterliches Geſchrei an. Sie be— 

upteten, wenn die Demokraten nicht 
19 viel ſtählen, ſo würde von Geldman— 
Fel gar keine Rede ſein. Die Chicagoer 

n ohnehin ſchon übermüßig beſteuert 
und hätten nicht bie geringite Luft, noch 
"mehr demmofratifche Bummler und Nichts- 
Be zu füttern. Der demofratijchen 

erwaltung jei e3 lediglich darum zu 

un, wieder ein neues Heer von poli: 
ifgen Bulldofern auf die Beine zu brin- 
gen, um fi fortdauernd in der Macht 
Gl erhalten. Deshalb folle die Gefeh: 

Hebung in Springfield unter einen Um: 

| ünden auf die Forderungen der Demo: 

Traten eingehen. 

-Mahdem jedboh an Stelle Gregiers 
IM x Nepublitaner Wafhburne Mayor 
Bon Chicago geworden war, änderten die 

Befinnungstüchtigen vepublifanifchen 
Benfornstäte urplöglic ihre Tonart. 

Sept waren jie auf einmal überzeugt da: 
Son, daf die Stadt in der That nicht ge- 

äuert und auf bie Weltausftellung vor: 

feitet werden fönne, wenn der Ver: 
waltung nicht mehr Geld zur Verfügung 
Meltellt werde: Und ba die Legislatur 
tzdem die Erlaubniß zur Erhöhung 
Der Steuer nicht ertheilte, fo jhimpfen 
ie jett wie die { iſchweiber auf das rup- 
ige demokratifche Gejindel, welches fich 
Re dem Fortfchritie der Stadt wider: 
Jete und lebiglih arf die Füllung der 
Migenen QTafchen bedacht ſei. Gleich— 
Fitig werden allerlei Vorſchläge gemacht, 
am das fehlende Geld doc noch zu er— 
Fangen. Cs ift aber ganz felbjtver- 
Händlih, daß allen diejen Plänen der 
E Bedankte zu Grunde liegt, die große 
Mafje der Bevölkerung möglichft jtarf 
beranzuziehen und die Millionäre und 
Monopolijten möglichit zu fchonen. 
- Als die republifanifchen Organe be: 
Haupteten, «5 merde zu viel Geld ver: 
»lenpeut,.. hatten fie ganz reht. Nur 
| Alen ſie bei der Stange bleiben und 
sch die neue republifanifche Verwal: 
[fans zur Sparfamteit anhalten. Könn- 
fen nicht 3. DB. unfere jchmerbäucdhigen, 
‘ tenhaften und ausgeruhbten Bolizijten 
echt gut den Dienite mitverjehen, der 
befonderen BürgerfteigsInfpectoren 
Gejundheits « Beamten übermiejen 

b? Dber ift es von den Herren im 

etyaıle zu viel verlangt, daß fie für 

Gehalt ebenfo lange und fleißig ar- 

iten, wie die Buchhalter, Schreiber 

and Gehilfen in kaufmännifchen Geichäf- 

m? it eö ferner nöthig, daß die Stadt 
e jede Arbeit doppelt jo viel bezahlt, 
wie ber fleinfte Privatunternehmer, und 
liegt e8 emblich nicht im Bereiche der 
Möglichkeit, die Contractoren, mit de: 
fie e8 zu thun hat, zur Erfüllung 
(ihrer Pflichten zu zwingen? 

+ Nachdem ale diefe Fragen beantwortet 
find, Könnten bie vepublifanifchen Horn: 
‚bläfer ihre überflüflige Zeit fehr nüglich 

Damit ausfüllen, dar fie die Ein: 
hägungsliften recht jorgfältig durch: 
ben. Dann werden fie finden, daß die 

Prominenteften der Brominenten, die 

1 Mund am mweiteiten aufreißen und 
Weltausſtellung fozufagen als ihr 
* Jonderes Clubfeſt betrachten, in Punkto 

euerzahlen auffallend hartleibig ſind. 

enn dieſe Herrſchaften veranlaßt wer— 
en könnten, nur verhältnißmäßig ebenſo 
zu bezählen, wie die kleinen Ge— 
Mättsleute, Handmwerter und Arbeiter, 
D würde eine Abgabe von zwei ‘ 
Duf jebes Taulend des eingeichägten 
| Figenthums mehr als genügen, um bie 

Igentlihen WVerwaltungstoften ter 

tabt — Schul, Part: und BVerbejr 
e ungsfteuern jtehen ja auf einem anz 

ren Blatie — jebt .und immerdar zu 
reiten. Der Kohn des Arbeiters und 

Berdienit der Kleinfaufmanns auf 

Mord: und Weitieite wählt nicht 

t der Einwohnerzahl, wohl aber der 

Be der Monopoliiten, der 

Diethöwerth der Häufer in der untern 

und bie Einnahme der - Groß: 

Aufleute und Banken. Die Folgerung, 

Eis aus biefer unbeitrittenen Thatjache 
egiebt, Tann der Stodblinde mit den 

känden greifen. 


Eine 


e en und Die Ver, Staas 
fen daburh mit gutem Beiipiele voran: 
Eben, baf fie ihre Streitigkeiten mits 
änander immer auf fiedsgerihtlichem 
6 beilegen, jo haben jie jeßt wieder 
Geſehe, Gewohnheiten und Ge⸗ 
der zůnftigen Diplomaten oder 
— * tifter durch die unerhört ſchnelle 
ihliehung ber Behringsfee-Geicicte 
er den Haufen geworfen. Am 3. 
Famen die Verhandlungen in Fluß, 
um bie Gewährung einer Schons 
für bie Robben drehten, und fon 
"16. Juni Tonnte ber Präfident ber 
Staaten fowohl wie Die britijche 
ri ing einen Aufruf erlajlen, in 
bem die Töbtung der Robben bis 
1. Mot nühften Jahres verboten 
Dabei hatte Salisbury exit die Ge: 
ung dB Parlamentes einholen 
mas * en Um: 
‚zeitraubend at 

er ber Ele 


Dollars | 


fogar die Diplomatie in etwas rajchere 
Gangart fommt, follte eigentlich nicht 
erwunberlid jein, ift es aber doc). 
s iſt auch fehr Feagli, ob Bas Beir 
fpiel der britijhen und amerikanifchen 
Krämer von den eblen Rittern auf dem 
europäifchen Feitlande no in diefem 
Sahrhunderte-nachgeahmt werden wird, 


Denn Die groken Corporationen 
in Betracht foınmen, find unfere Richter 
geradezu genial in der Erfindung neuer 
Rehtsgrundfäge. Der Richter McGon: 
nell hat jegt entdedt, daß die Fahrgäſte 
ber Straßeneifenbahnen fein „Publi- 
cum“ find, daß der Stadtrath folglich 
fein Recht hat, fie gegen den Erfrie: 
rungstod in den Straßenbahnen zu 
jhüßen, und daß nur die Gtaat3legiöla- 
tur, welche ja alles thun darf, was ihr 
nicht ausdrüdlich verboten iit, ihren Yei- 
den ein Ende madhen kann. Gs fragt 
fi nun, was überhaupt unter „Publi: 
cum“ zu verftehen if. Nah McEon- 
nells Anficht muß anfcheinend immer die 
gefammte Bürgerjchaft auf einem Punkte 
verfammelt fein, ehe der Name „Publi— 
cum“ auf fie Anwendung finden Fann. 
Ein Brucdtheil thut's nicht. Selbitver: 
ftändlich gilt diefer Say nur für Yerkes 
und andere Barone, die gelegentlich 
einen Richter „von der Bank herunterho= 
len“ und mıt 825,000 bis &30,000 
Sahreseinfommen anjtellen. 


Für Dieunmittelbare Erwählung 
der Bundesjenatoren burd das Volk 
hat fich befanntlih unjere Staatsgejeb- 
gebung fait einftimmig ausgejproden. 
Dazu bemertt der „Anzeiger des 
Weſtens“: 

„Das Auffallende bei dieſem Be— 
ſchluſſe iſt nicht, daß er überhaupt 
durchging. Das würde ſich aus den 
beſonderen Umſtänden, unter welchen 
der letzte Wahlkampf in Illinois ſtatt— 
fand und dieſe Legislatur erwählt wurde, 
erklären laſſen. Aber der Beſchluß 
ging beinahe einſtimmig durch, und 
ſogar in dem republikaniſchen Senate 
erklärte ſich nur eine einzige Stimme 
dagegen. 

Dieſe Zuſtimmung der Republikaner 
iſt um ſo auffälliger, als die directe Er— 
wählung der Bundesſenatoren im letzt— 
jährigen Wahlkampfe von ihren demo— 
kratiſchen Gegnern als eine ihrer For— 
derungen aufgeſtellt worden war, wäh— 
rend die Republifaner, fomweit jie ji 
auf die Frage einließen, den entgegenge: 
feßten Standpunkt eingenommen hatten. 
Denn fie troßdem jegt ihre Zujtimmung 
gaben, jo fann das nur damit erklärt 
werden, daß eine ftarfe öffentliche Mei: 
nung auf fie drüdte. * 


Loralbericht. 


War nid voeeius· 


Frau Elmira Allen auf $15,000 
Scadenerfaß verflagt. 


Yn recht unangenehme Lage hat fich 
Frau Elmira Allen von No. 819 War: 
ren Ave. duch die Beigenthümliche Art 
und Weife, in der fie fich in den Befik 
eines ihr abhanden gefommenen Shawls 
ſetzte, gebracht. 

Vor etwa ſechs Monaten nämlich 
wurde der Frau beſagter Shawl geſtoh— 
len und am 14. Mai d. J., als 
die Dame die Campbell Ave. entlang 
fuhr, jah fie ihr verfchwundenes Tuch 
um die Schultern einer Spagziergängerin, 
die, wie fih fpäter herausitellte, Frau 
Edith Thompfon hieß. Kurz entichlof- 
jen fuhr Frau Allen auf die vermuthliche 
Diebin zu, jprang aus dem Buggy, be: 
fhuldigte rau Thompfon des Diebs 
ftahl8 und entriß ihr den Shaml. 
Beide Frauen begaben fih jhlieklic 
nad der Warren Ave. Station, wojelbit 
die Allen ihr Anreht auf den Sham! 
bewies, während Frau Thompfon er- 
flärte, denjelben von einer dritten Per: 
fon gefauft zu haben. Ir Folge der 
Aufregung jhenkte Frau Thompfon, die 
fih in gefegneten Umitänden befand, 
Zwillingen vorzeitig das Leben, von 
welchen das eine ftarb und das andere 
mit dee Mutter todtfranf darnieder liegt. 

Gin . Schadenerfagprojeh um die 
Summe von 815,000 ijt bereits einge: 
leitet. 


Ganz wie in China. 


Nihter Horton hatte zu feiner geitern 
abgehaltenen Sigung zwei prominente 
Chinefen eingeladen, welche zu den ins 
zwifchen wieder abgereiiten Waihingtoner 
Säften des Weltausjtellungs =» Diref: 
tortums gehörten und deren Bekanntichaft 
er gelegentlich eines am Samijtag veraus: 
ftalteten Banfet’8 gemacht hatte. Giner 
der reichgefleideten, bezopften. Herren 
war Ho Ehen Chee, Legations-Attachee, 
der „Himmlifchen Majeität“ des Kaijers 
von China und der andere Pung Kwang 
Dee, eriter Gefandtichafts = Secretär. 
Beide jahen dem Richter zur Seite, 
während er die Verhandlungen leitete, 
und folgten benjelben mit großer Auf: 
merkfämteit. NAILS der Richter in einem 
verfhobenen und wieder aufgenommenen 
Falle eine Entjheidung abgab, bemerkte 
einer der fremden, da in China in 
einem folchen Falle eine ganz gleiche 
Gntiheidung abgegeben werden würde. 
Nachdem die Beiden etwa eine halbe 
Stunde gewartet, erhoben fie fi, ver: 
abf&iedeten fih vom Richter und wurden 
dann vom Bailiff bis an die Thür ge: 
leitet, wo fie ihre Equipage beftiegen und 
davon fuhren. 


Odd⸗Fellow⸗Tempel. 


Der Orden der Odd-Fellows beabſich⸗ 
tigt, mit einem Koſtenaufwande von 
einer Million Dollars einen neuen Tem: 
pel zu errichten. Ueber die Bauftelle 
für denjelben it no feine endgiltige 
Entſcheidung getroffen worden; von den 
verſchiedenen in Vorſchla gebrachten 
Vläben aber dürften sr ein an der 
Clark, jüdlih von Jakjon Str., und ein 
an ber Nordoitede von Ban Buren Str. 
und 5. Ave, gelegener am erften Berüd: 
a run finden. Das Gebäude ſoll 

tocwerke hoch werden und eine 
—* von Ze bei 125 Fuß be: 


⸗⸗ 


Stadtrathsſitzung. 


Das Schickſal des Ausftellungs- 
gebäudes befiegelt. 


Mayor Waihburne erklärt feine Handlungs 
weife. 

In der gejtrigen Stadtrathsfigung 
war Mayor Wafhburne wieder eins 
mal anwejend, und diefelbe wurde aud) 
von ihm eröffnet. Defjenungeadhtet 
fcheint es immer noch feine Abjicht zu 
fein, fich nicht zum permanenten Führen 
des BVorfiges zwingen zu lafjen, denn 
er blieb nur fo lange im Prüfidenten: 
ftuhl, abiß er Gelegenheit gehabt hatte, 
fich betreffs feiner angeblihen Beleidi- 
gung des Gtadtrath8 auszusprechen; 
darnad) trot-er den Borfig an Ald. 
Madden ab. Herr Wafhburne erflärte 
uber, daß der Stadt-Charter ihm zwar 
das Neht ertheile, den Worjib im 
Stadtrath zu führen, ihn aber nicht 
dazu zu zwingen vermöge. Es hieße 
vielmehr darin, daß der GStadtrath in 
Abweſenheit des Mayors ſich einen Vor: 
ſitzenden aus ſeiner Mitte zu erwählen 
habe. „Ueberhaupt,“ fuhr der Bürger: 
meiſter fort, „wurden die gegenwärtigen 
Geſchäftsregeln für die Stadtraths— 
ſitzungen entworfen, als die Stadt erſt 
350,000 Einwohner zählte. Jetzt, da 
die Einwohnerzahl beinahe ein und eine 
Viertelmillion beträgt, ſind die Ge— 
ſchäfte des Mayors ſo mannigfacher 
Art u. beſchwerlich, daß jene Beſtimmun⸗ 
gen ſich nicht mehr in vollem Umfange 
anwenden laſſen. Meine Anſicht geht 
dahin, daß der Stadtrath erfahrene und 
mit den Geſchäften vertraute Mitglieder 
genug zählt, um für jede Sitzung einen 
fähigen Vorſitzenden zu finden. Was 
mich betrifft, ſo werde ich ſtets auf dem 
Platze ſein, wenn es meine Geſchäfte 
mir erlauben.“ 

Nachdem Ald. Madden hierauf den 
Vorſitz angetreten, wurde der Antrag 
geſtellt, die Friſt für Niederreißung des 
alten Ausſtellungsgebäudes zu verlän— 
gern, um den Möbelfabrifanten Gele: 
genheit zu geben, ihre geplante Ausitel= 
lung zu veranftalten. Der Ausfhuß für 
öffentlihe Bauten empfahl jedoh in 
feinem Beriht die fofortige Nieder: 
reißung des Gebäudes und diefer Vor: 
flag wurde nach längerer Debatte gut= 
geheigen und angenommen. Das Nie: 
derreißen kann indeß doch nod nicht 
ſofort in Angriff genommen werden, 
denn daſſelbe wird vorläufig bekanntlich 
noch durch einen richterlichen Einhalts— 
befehl verhindert. 


Liebeskummer trieb ſie in den Tod. 


Georgia Bennetts trauriges Schick— 
ſal noch einmal. 

Wir meldeten bereits am Samſtag, 
daß ein 17 Jahre altes Mädchen Namens 
Georgia Bennett an einer Doſis Gift 
ſtarb, die es in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
genommen hatte. Bei dem Coroners 
Inqueſt nun hat es ſich herausgeſtellt, 
daß Georgia, ſo jung ſie auch war, der 
Liebe Freuden und Leiden bereits ge— 
koſtet hatte, und daß es letztere waren, 
die ſie in den Tod trieben. 

Georgia war am Freitag in der Nähe 
von Auſtin ziellos umherwandernd an— 
getroffen und nach dem Hauptquartier 
der „Womans Temperance Chriſtian 
Aſſociation“ gebracht worden. Frau 
Snyder, die Matrone des Inſtituts, 
nahm ſich des Mädchens an und, als 
dasſelbe ſagte, es habe im Schneider—⸗ 
Departement von Marſhall Field gear— 
beitet, gab Frau Snyder ihn Bejchäfti- 
gung. Georgia blieb während des näc)- 
jten Tages dort. m Laufe des Tages 
hatte fie der Matrone erzählt, fie jei 
von zu Haufe weggegangen, weil ihre 
Mutter ihr nicht erlauben wollte, einen 
jungen Mann zu beirathen, mit dem jie 
fich verlobt hatte. Wbents um 10 Uhr 
ging Georgia zu Bett nnd am anderen 
Morgen wurde fie todt aufgefunden, 
Ein leeres Fläſchchen und der jtarfe 
Morphium:Gerud im Zimmer zeigten 
Har die Todesurfache, wie fie durch den 
fofort herbeigerufenen Arzt  bejtätigt 
wurde. 

Die Mutter des Mädchens ijt Wittwe 
und wohnt mit einer zahlreichen Familie 
im Haufe No. 3303 Haljted Str. Die: 
jelbe weigerte fi, irgendwelche Ausfa: 
gen zu machen, außer dak fie erflärte, 
Georgia habe fih am Areitag von zu 
Haufe entfernt. Der Name des jun: 
gen Liebhabers des Mädchens war nicht 
zu erfahren. 

Ein Ontel des Mädchens, Namens 
Aler. Bennett, fagte aus, daß fich 
Georgia die letten zwei Jahre nicht mehr 
zu Haufe aufgehalten, jondern für 
fremde Yeute gearbeitet hätte. Bis 
Freitag Morgen befand fie fich im Dienft 
einer Frau Bunker von No. 241 An- 
diana Str. Während des Tages hat jie 
ih nod) um einen anderen Pla bemwor: 
ben und fam erit Nachmittans nad | 
Haufe, von wo fie jid) bald wicder ent: 
fernte. 

Der Wahrjprud de8 Goroners lau: 
tete auf Selbjtmord durd Vergiftung. 


— nn 


In's Zrrenshofpital gebracht, 


Julius Heymann, ein junger Deut: 
ſcher, Frau Roſa Mansfield, von 33, 
und Ulman Str., und Die Anderfon, 
von 333 Noble Str., wurden gejtern in 
das Arrenhaipital eingeliefert. Den 
eriteren fol Heimmeh fhwermüthig ge- 
macht haben, Die zweite leidet an Ber: 
folgungswahnjinn, und bei dem leßtge- 
nannten, welcher plößlich tobjüchtig ae: 
worden ift, hat man die Urfadhe feines 
Leidens noch nicht zu ergründen ver: 
mocht. 


Joſeph Mausſield's Schauklizeus. 


BürgermeiſterWaſhburne beantwortete 
geſtern die Klage des Wirthes Mans— 
field, der ihn bekanntlich durch ein 
Mandamus-Verfahren zum Erlaß der 
Licenz für eine im Hauſe 3361 Cottage 
Grove Ave. zu eröffnende Wirthſchaft 
zwingen will, dahin, daß bei der Erthei⸗— 
lung des abſchlägigen Beſcheides nicht 
die Wünſche der Grundeigenthümer in 
jener Gegend, ſondern der perſönliche 
Leumund Mansfield's maßgeblich ge: 
weſen ſei. 


Leiet Die GonntagsBeilage der „Nbesäpol“. 


’ 


Die Weltausftellung. 


Gen.Chipman nicht zum Dorfteher 
des Bartenbau-Departements 
beftätigt. 


Verſchiedenes. 


“ 


Präfident Balmer von der National: 
Gommiffion und Präfident Bater vom 
Lofal-Direftorium führten in der geitri: 
gen gemeinfhaftlihen Sigung der bei: 
den Körperjchaften den Borfik. Ob: 
gleih man Die gereizte Stimmung, 
welche zwijchen beiden Behörden herrfcht, 
foviel als möglich zu vertufchen juthte, 
ließ eS fih Doch aus den Verhandlungen 
entnehmen, daß mod mancher harte 
Kampf in Ausficht iteht. 

Bor der gemeinichaftlihen Situng 
hatte die Gontrolbehörde bereits eine 
Verfammlung abgehalten und eine Anz 
zahl Gefhärte erledigt. Profejior Hal: 
jey &. Jves von St. Youid wurde als 
Boriteher des Kunjt: Departements be- 
jtätigt, ebenio Ared. %. B. Sciff von 
Golorado al Chef des Minen-Departe- 
ments. u einer weiteren, kurzen Ver: 
jammlung, die am Nachmittag jtatt: 
fand, wurde die Ernennung Gen. Chip: 
mans aus Californien zum Chef des 
Gartenbau = Departemens einjtimmig 
verworfen. Ghipman war vom Diref- 
torium am reitag ebenfo einjtimmig 
ernannt worden. 

Ein Mitglied der Gontrolbehörde er- 
Härte jpäter, die Ernennung Chipmans 
wäre deimwegen nicht beitätigt worden, 
weil Marmwell, der befanntlich zuvor für 
den Poſten vorgejchlagen war, vom 
Direktorium in ganz ungeredhtfertigter 
Weife befämpft worden wäre. 

&3 ijt nun eine Bewegung im Gange, 
deren Zwei es ilt, die Ernennung des 
Gommifjärs Forjyth aus Californien 
für den Poften des Chefs im Garten: 
bau: Departement durdhzufegen. Herr 
Forſyth joll mit allen Kigenjhhaften aus- 
geftattet jein, die für dieje Stellung er: 
forderlich find. 

Sn der gemeinjhaftlichen Situng der 
Gontrolbehörde und des Direktoriumg 
murde die Entfendung von Agitatoren 
nah Europa befonders lebhaft befpro- 
hen. Beide Körperjchaften beanfpruchen 
für fih das Net, die auswärtigen An: 
gelegenheiten zu regeln. Während die 
Direktoren bereit3 ihre Ernennungen 
gemacht haben, hat die Gontrolbehörde 
beichloffen, bis auf Weiteres von dem 
Projeft ganz und gar abzufehen, und 
zwar aus dem Grunde, weil an ben eu: 
ropäifchen Höfen jeßt doch „nichts los“ 
ift und die maßgebenden Perjönlichkeiten 
fi in den Bädern befinden. 

Aus der Bundeshauptjtadt wird be: 
richtet: Der VBerwaltungsrath) der Ne: 
gierungsausftelung nahm das Angebot 
von PB. P. Herr von Chicago für die 
Fundament-Arbeiten im ZFlottenausitel- 
lungs = Departement im Betrag von 
87990 und das von Charles W, Gindele 
von Chicago für die Herftellung des 
DOberbaues im Betrag von 857,609 an. 


Deutſche Hochſchule. 
Ein großartiges Unternehmen. 


Die von Dr. John Malok im Hauſe 
No. 512 Noble Str. in's Leben geru— 
fene neue, deutſche mediziniſche Hochſchule 
verſpricht mit ihrer „doppelten“ Fakul⸗ 
tät — Vorleſungen werden ſowohl in 
deutſcher als auch in engliſcher Sprache 
gehalten — und der großen Menge von 
Lehrkräften, welche ihr zu Gebote ſtehen, 
eine der großartigſten im Staate zu 
werden. Zweiundzwanzig Studirende 
haben ſich bereits gemeldet und die nach— 
folgenden Herren wurden zur Beſetzung 
der verſchiedenen Lehrſtühle geſichert: 

Chirurgie: Dr. L. D. Rogers, Dr. 
C. C. Barnhard, Dr. Dickſon, Dr. J. 
A. Schmidt, Dr. W. S. Harvey, Dr. 
J. R. Boynton. 

Materia Medica und Therapie: Dr. 
Nelſon, Dr. W. A. Smith, Dr. J. 
Malok. 

Gynaekologie: Dr. J. A. Printy, 
Dr. W. B. Hanna. 

Augen- und Ohrenkrankheiten: Dr. 
Chas. F. Baſſet, Dr. C. G. Fellows. 

Theorie und Praxis: Dr. W. 
Cheſſemann. 

Nafen: 
Dr. ©. B. Bufcee. 

Nerven: Krankheiten: u 3 
Booth. 

Semiotit: Dr. %. A. Schmidt. 

Herz: und Lungen: Krankheiten: 
F. O. Peaſe. 

Pathologie: Dr. A. S. Butler. 

Kinder-Krankheiten: Dr. 
Johnſon. 

Geburtshilfe: 

Dal, De. A. G. 

Phyſiologie: Dr. 
Dr. Wm. W. Daviſon. 

Chemie: Dr. E. C. Scholer. 

Vroſthetik: Dr. H. B. Fenner. 

Pharmaceutiſche Wiſſenſchaft: 
D. Dunean. 

Gerichtliche Medizin: G. W. Ruſſell 
(Attorney). 

Zahn-Heilkunde: Dr. E. S. Reed, 
Dr. Leon F. Hale. 

Anatomie: Dr. E. E. Vaughan. 

Sanitäre Wiſſenſchaft: Dr. W. J. 
Clary. 


Bedauerlicher Unglücksfall. 


Mathilda uud Albert Genvar, zwei 
Kinder im Alter von vier rejp, fünf 
Jahren, wilde mit ihren Eltern im 
Hauje No. 591 W. Indiana Str. woh: 
nen, jhauten geftern Nahmittag zum 
offenen Feuſter hinaus und hatten dabei 
ihre Aermchen auf das denjterbrett ges 
ftügt. Plöglih brah Lie verfaulte 
PBlanfe nieder und beide Kinder jtürzten 
aus der Höhe von 18 Fuß auf das 
Wlaiter. Die Kleinen find fo jchwer 
verlegt, daß ihr Auflommen zweifelhaft 
ericheint. 


Ihres Gatten überdrüffig. 


an 
Ur, 


Dr. 


Dr. Ludwig, Dr. I. 
Thome. 


% 9. Schmidt, 


Dr. 


Zrau Augufte Stuber von Archer und 
Weutworth Ave., wünfht von ihrem 
Saiten, dem Saftwirth Stuber, geichie: 
den zu werben, weil diefer fih angeblich 
von Zeit zu Zeit einen Fleinen Affen 
kauft und fie dann, jelbjt im Beiſein 
von Gäften zu fhlagen pflegt. Der 
Richter verlangte die Beibringung mei- 
teren Beweismaterials, 


D. | 
und Schlund-Kranfheiten: | 


4.96 | 


‚ Chicago, Dienftag, den 16. Zuni 1891. | 


Forepaugns Eirens. 


Wunderbare £eijtungen, auf allen 
Gebieten: 


Außerordentlicher Andraug des Publitums. 


Es wäre vergebliche Mühe, wollte 
man in dem beſchränkten Raum einer 
Zeitung verſuchen, die außerordentlichen 
Fortſchritte erſchöpfend zu ſchildern, 
welche das Forepaugh'ſche Cireus⸗Unter⸗ 
nehmen auf jedem Gebiete aufzuweiſen 
hat. „Forepaugh“ iſt ſeit Jahren durch 
ſeine 
bekannt geworden, daß man ſchwerlich 
an ein „Mehk und Beſſer“ glauben kann, 
wenn man ſich nicht mit eigenen Augen 
überzeugt. 

Die Tauſende von Zuſchauern, welche 


vorzüglichen Schauſtellungen ſo 


ſich ſchon geſtern zu den Eröffnungs— | 
Vorjtellungen eingefunden hatten, fanden | 


denn auch, day 
nicht zu body gejpannt Hatten. 


fie ihre Grmartungen | 
Ein | 


prädhtiger Umzug leitete die Vorftellung | 
ein und dann führten Herr Edgar Daz= | 


niel Borne und Frl. Carlotta in einem 
großen Käfig die gezähmten Yöwen vor, 


wußte, ob man die Großartigfeit der | 
Drefiur oder die Antelligenz der Thiere | 
mehr bewundern follte. 

Nicht geringes Jnierefje erregten auch 
die „Scenen aus dem Leben im milden 
Weiten“. Die Reiterfünite, der Ueber: 
fall der Rojtkutiche und der darauf fol: 
gende Kampf mit den Andianern, die 
Sefangennahme und Hinrichtung des 
Vierdediebes, — alles dies wurde mit 
jolher Präcijion und Natürlichkeit aus: 
geführt, daß man fich thatiächlich auf die 
Prairien des wilden Weftens verfegt und 
mit gelindem Schauer das Kriegsgeheul 
milder Indianer zu hören glaubte. 

Der junge Adam Korepaugh erwies 
ji hierauf als ein Drefleur erjten Ran: 
ges. Nferde und Glephanten führten 
unter feiner Peitung ihre Kunititüde ‚mit 
gleicher Eleganz und Präcifion aus, und 
der Beifall, welcher den Peiltungen gezollt 
wurde, wollte gar fein Ende nehmen. 
63 ift, wie Schon oben angedeutet, 
unmöglih, all die Herrlichkeiten, welche 
dort vorgeführt wurden, genügend zu 
befchreiben.. Wir können unjern Lefern 
nur empfehlen, jid mit eigenen Augen 
zu Überzeugen, dak im Borjtehenden 
nicht zu viel gejagt ijt. 


— — — — 


Wer das ganze Dentſchthum Chicagos er⸗ 


reichen will, ſetze eine kleine Anzeige in die 
„Abeudvoſt““. 


* Die Namen der bis dato für die 


County⸗Gerichte ausgewählten Geſchwo⸗ 


renen ſind: William J. Brown, John 


W. Brown, W. F. Jackſon, Ehriſtopher 


Alexander 
auch beim Beginn der wärmeren Jahreszeit ſo 


J. Tulte, Thomas Dolan, 
Eilert, P. Smith, George H. Cole, 
Joſeph Sokun, William O'Neil, S. 
P. Finney, William Treiſe, Fred. Beiß— 
wanger, D. W. O'Connor, Frank 
Roſch, S. Mendelſen, W. N. Lawleß, 
Henry Ruſſell und John MePherſon. 


Axuſ. kaliſches. 


In muſikaliſchen Kreiſen herrſcht in letzte⸗ 
rer Zeit geringe Thätigkeit, aber nichtsdeſto— 
weniger ſpricht die ganze muſikaliſche Welt 
gegenwärtig von nichts Anderem, als der 
wunderbar vollendeten Kur des Fräulein 
B— der berühmten Alt-Säugerin, die 
lange Zeit hindurch au einer bösartigen 
Kehl⸗- oder Bruſt-Affection, hervorgerufen 
durch einen Katarrh im Kopfe, ſchwer ge— 
litten, und die jetzt vollkommen durch den 
Gebrauch von Dr. Sage's Catarrh Remedy 
im Verein mit Dr. Pierce's Golden Medieal 
Discovery wieder hergeſtellt worden iſt. 
Für alle Bruſt⸗, Kehl- und Lungen-Affeectio— 
nen, für alle eingewurzelten Huſtenleiden, 
iſt es ein Heilmittel ohne Gleichen. Wenn 
außerdem chroniſcher Naſen-Catarrh exiſtirt, 
ſo iſt der Gebrauch von Dr. Sage's Catarrh 
Remedy im Vereine mit demſelben ſehr zu 
empfehlen. Zu verlaufen in allen Apo— 
thelen. 


Inte gelegen 


‚Dr. Haines’ Golden Specifie. 


für den 


Armen Mann, 


Sein Held anzulegen. 


Wir haben jochen eine Neue Subbdivijion | 


eröffnet in Winnetfa, in zwei (2) Acre:Lotten, 
welhe wir zum Perfauf ofjerifen für den 
niedrigen Breis von $400 per Acre. Bedin- 
gungen find: $200 Baar: ——— und den 
Reſt in 1, 2 und 3 Jahren zu 6 Prozent 
Intereſſen. 

Dieſes Land iſt ganz beſonders geeignet für 
den Anbau von Sellerie; irgend ein armer 
Mann, welcher eine dieſer Acre-Lots kaufen 
kann, wird in kurzer Zeit ein Vermögen er— 
werben durch den Anbau dieſes Produktes 
für den Chicagoer Markt. 

Dieſe Subdiviſion iſt nur einige Blocks von 
der EEN.W. Eiſenbahn — 16 Meilen 
vom Wells Str.-Bahnhof — und eine pro— 
jeftirte Gijenbahn wird an dem Property 
vorbeifahren, wodurd eS gemügende Eijen- 
bahn:-Berbindung erhält. 

Der Title’zu dem Property if gut und 
volitändig, und ein Abftract ‚wird jebem 
Käufer geliefert. 

Megen Karten und anberer Ausfunft wende 
man fich an didoſae 


Brabrook & Sons, 


oos Opera House Block. 


bei deren erſtaunlichen Künſten man nicht 


Flechten, 
ſyphilitiſchen Ryenmatismus, Zieber, Schwins 
| Dei, Kopfiägmerzen. u. |. w. 





A.H.REVELL & {0 


Diefer 


Sisichranf 


— au — 


87.50. 


> Randolph Str. & 5. Ave. 





Eu 


Bergeht nit "BE 


7. © Magill & Co,s 
2. rohen Auclions-Verkaul 


— DR — 


25 Zuß Zotten als Geldanlage 


— in — 


ark Ridge, 


Samitag, 20. Juni. 


Freie Spezial: Zür e verlaljen den Wels Str. Bahnhof der Chicago & North: 


weitern- Eiſe bahn um 2 Uhr ! 
B zedingungen— 


Nachmittags am Verkaufstage. 
Auf jede vot 810 baar am Verkaufstage; 


815 bei Auslieferung 


des Gontracts innerhalb 5 Tage und 85 monatlich mit 6 Prozent Zinſen. 
Frei-Tickets, Pläne und nähere Auskunft bei 


Geo. H. Clark, 


Auctionator 152 2a Salle Str. 


it der Gejundheit dek | 
menjchlichen Syitem3 | 
im Allgemeinen ehe | 
gefährlich. Leider wird | 


auf den Zujtand des 
Blutes, welches den 
ganzen Körpeviernährt 
und erhält, oft gar zu 
wenig Aufmerfjamfeit 
verwandt. 


Der lange Winter | 


namentlih  verarmt 


nnd verdi ickt gr Blut, weshalb man 
müde, matt uud fieberig fühlt. 
Schlechtes Blut verurſacht Skropheln, 


ſterebs. Hautjuden, Geſchwüre, 


Alle dieſe Uebelſtände werden durch den 
Gebrauch der 


Sieden Kränler Biller:Tropfen 


fhnell und ficher geheilt. Sie find ein wahres 
Deutiches Hansarzueimittel, welches von dem 
beruühmten thüringiſchen Arzte Prof. Dr. 


Klotzbach nach langem tief-wiſſenſchaftlichem 


| gründlich gereinigt, 





| 
— 


Lunge, Katarrh, Herz- und Leber-Beſchwerden, 
| alle 
ſchwäche und Energieloſigkeit, 


Studium ſchou vor 30 Jahren aus rein 


pflanzlichen Beſtandtheilen zuſammeggeſetzt 
nnd mit dem größten Erfolge angewandt 


wurde. 

Die Sieben Kräuter-Bitter-Tropfen fcheis 
beit alle Unreinlichfeiten aus dem Blute, und 
zwar durd) den Stuhl, die Haut, Die Leber 
und Die Nieren. Die lebteren Organe werden 
gute Verdannng und 
ein regelmäßiger Stuhlgang wird geſichert. 
Als Etärfnngsmittel find die Sieben Kräuter 
Bitter-Tropfen uuäbertrefflid. 

Taufende geben Zeugnig ihrer guten und 
ſicheren Wirkung. 3. B.: 

„Den Sieben Kräuter Bitter-Tropfen berdante 
„ich meine jegige Geiundheit. Drei Jahre lang 
„Lit ih an Appetitjioigfeit und Gelbfuht und 
"hatte dazu bösartige Beihwäre tın Gejiht. Die 
„Aerzte ichrieben dies fhlecdtem Blute zu, aber ich 
„Lounte feine Kur finder. Als ich aber von den 
feben Krauter Bitter-Tropfen hörte, welche ich 
Ichon in meiner Heimath kaunte, dann fühlte ich 
Rſcher daß ich damit kurirt werden konnte. Und 
„Io geibah es. Jetzt laun ich eſſen und ſchlafen 
rund ſehe ſo aetund aus, ald da ih zuerfi von 

Achtungavoll 


"Deutfchlar ıd kaͤm. 
Karl Birter* 


Evausvile, Jud⸗ 
Eine ausführliche Gebrauchs-Anweiſung be⸗ 
gleitet jede Flaſche. 


| Preis | in allen 50 Cts. 


— ——— — 


SDR. Danıs, 


ea 166 W. Madison St., Chicago, UL, 


der grofe Wurzel: und 
Kräuter: Spezialift, 


| 
r furirt alle Krankheiten de2 Blutes, der Haut, de3 


Gebirn!, der Augen und Obren, deß Halies und der 
jowie 
Kraniheiten des Merpen-Enitemd, Gedächtnis 
Burüdgezoaenheit und 


alle empfindlichen, erniten und hartnädigen Leiden 


| werden fichnell und dauernd aeheilt. 


Ghniultation auf brieflihem Wege oder in der 
Dffice frei. Echiet 10 Et3. in Briefniarten em für 
den Gejundheits-Wegweiier. Dfriceftunden von 9 Uhr 
Vormittaas bis 9 Uhr Abende. 

IF Deutich geiproden und geichrieben, 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen, 
Zu der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


68 fann aud in einer Taffe Kaffee oder There, oder 
in einem ‚andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
do der Patient Diejes weiß, wenn nothwendig. Es 
wirft ftet3. Ein 48 Serten enthaitendes Buch frei zu 
haben bei Dale & Sempil, Druggiiien, Clart uud 
Diadijon Str., Chicago, YU3. 2 


Dr. EMRICH. 

FF Spezialität: Frauen: und stiuderfrankheiten. 
Spredftunden: 8-9 Bora, 1-3 und 6-7 Nam. 

467 W. CHICAGO AYVE., &de Aibland Ave. 

Zelchhon Rs. 7250. 24jeptij 


— —— 


Maſſage und Heilgymnaſtik. 
Spezialität: Mrümmungen der Mirbeliäule und 
andere a: tionen. Schreib» uud Muiıfer 
frampf. Bm. Madien, Be 409410 Inter 
Dcean Gebäude. nd zis 


direuud 

| — ** ichten erlauter 
ete 

— — 

is Beialenis — 

[der Sugeno 


J.C. Magıll & Co., 


Südmweit:CFe Madijon und La Salle Str, 


Columbia Stamp Works 
and 
Printing Co., 
181 ©. Clark Str., 
. Sübdoit-Edle Monroe. 
Zogen- und Gefdäfts- 


Stempel und Siegel 
zu bedeutend herabgefegten Preifen. 
Alte Stempel ungeändert. 


Br Dindjahenwe 


einzei en, 
Bal-Programme, 
Couverte, Einladungstarten, 
Eirculare, Bintentarten, 
in feinfter Ausführung. 
Geihäftstarten von 81 per 1000 aufwärts. 
Reelle gute Arbeit und äußerjt billige Preife. 
CH” Die Nordieite Gable Car hält direkt vor der hr. 


Deutſches Geſchäft. 
Telephon No. 4908. 14mzsınfadido® 


Redmungsformulare, 
Brieipapter, 


WASHBURN’S 
SUPERLATIVE FLOUR 


it dag befte Mehl und ebenfo billig, al® irgend eine 
andere Sorte. — Alle Grocers verlaufen es. — 
Jedes Faß oder 0 Sad Mehl wird in den berühnts 
ten Wafhburn- Mühlen in Diinneapolis bergeitellt und 
trägt den Namen von 24juljlabido2 


WASHBURN CROSBY CO. 


Alles andere ift Rn wie echt. 


DrClarle 


186 S. Clark Str., Chicago, Ill 
Etablirt ſeit 1851. 
Der alte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, : 


'S | benandelt noch und ftetd mit größter Gefchid- 2 
| tifeit u. beftem Erfolg alle neheime, mers | 
= |»pöje, hroniiche und private Rranfbeıten | 
8 beiber Geiblehter. Koniultation periönlic z 
ober briefih im deutidder oder engl. Sprade 
6 unent eltlich und geheim. Stunden ppu 9 bis 
6.30, Mittwoch und Sonnabend von 8 biß 8, 
| Sonntags von 9 biö 12. 


F.D. CLARKE, M,D,, 


Spezial-Arzt für Hauts, Blut, Geichlechtö- u, „| 
Frauen⸗Krankheiten. 
186 @ü» Clart Str., Chicago * 


Dr. Dodds 


widmet jeine befondere Aufmerfjamfeit allen 
Groniichen Krankheiten. Geheime Geichledhtd> 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bößartige Geichwüre behandelt obne Meiler 
und ohne Verhinderung am Ge ihärt. Con⸗ 
fultation frei. 139 ©. Mabifon Str. 


— — 





OPMAN 
N DR. < ao 3 1, 2, 3 und’& 
1182 ®. yhadiion Str., Ede Hals 
45* Ahne ſchmer * —— 
Beſto Gobiſe 25 bi3 810. Seine Fülluug 50c. u. Cafe 
— Die arbte u voitftändigite —— Or 
Chisages. Keine Schüler, nurge präfte Sabnärzte, Län 


> Dr. Julius Dittmann, 
ER P Deuticher Zahnarzt, 


13 2. Madiion 
Oflice: fa. 133 ©, Glart &r.t j Zimmer @. 


Dr.C., „SEHROEDER, 


413 Bes Avo., 
Ede Garpenter a Beite Bebiiie 5—8 Dolla 
Zahne ſchmerzlos SS. feine Füllung von 5 
uud aujwärtd, Beſie Arbeit — — irt. 


- BORSCH, Optiker 


Amgezogen nad 
103 Adam Str,, 
der Poftoffice 
gegenüber, naheftinde 
ley’s. Augen foftenfret 
zur Zufriedenheit 2 
terſücht. Niedrig 
Preije. * 


Die beſten und billiaſten — 

I, bäupder fauft man —— 
tm Otto Kalteich, Room r 
133 Glarf Sir., Ede Madbiiom. 


Banbivurm Pitt, — 


Man aqte geaau aut die Gansuunnner.| 29. Kuna 66 
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fhnelle een hei Si * 
smus und Gicht durch neturgemaͤße und in 


EI Men 
W An ana J 


in Deutih ober 





Bien meinen en win me 


—— —— 


— rg zug > —— 


a en 


Kulis bei Bomuhelstoppen, 
Den medienburgijchen Feubdalherren 
au 


fett es ſchon * J y * j 
Die dortigen Tagelöhner wandern maj- || könnte als Line Bezeichnung fur das Anſangeſtadium 
feubaft aus, ‚entweder gleich übers aller Kranfpeiten gelten, denn eine ordentliche Der 
2 danung ift da3 Wefentlichfte für die Gefunbheit eines 
Meer, nad a erifa, ober nad anderen jeden Organs und da3 richtige Bonftattengehen einer 
Zheilen Deutichlande, namentlich mach | jeden Hunttion des Mörpers. Und do, wie Leicht 
den induftriereichen Gegenden, mo Dieje | wird im Kinde, im Erwaghienen oder im Greife Unner« 
anipruchslofen and kräftigen Leute Teicht | bauligkeit berbeigefübet! Unmäßigteit im * — 
lohnende Beſchäftigung finden Im Zrinten, unzwedmäßige Nahrung, Katarrh 0 Is 
‚ er ne kültung bed Magens in Folge naſſer Füße eiskalter 
Strelitzer Lande iſt in Folge dieſer ſtar⸗ Getrũnte u. ſ. w, u. J. w. briugen die Verdauung in 
ken Auswanderung ſchon ein *5* Unordnung, und wir leiden daun an Uebelleit, Appe · 
in der Bevölkerung eingetreten und im ar gung. Part Bram 

— erſtopfung oder a 
Großherzogthum Schwerin hat bie Mitteidenhaft, und ba fie mit unzeinem Blut vers 
legte Boltszählung nur eme ganz ge: forgt wird, kann fie ihre Arbeit nicht Länger verrichten 
ringe Zunahme ergeben. und trägt zu der allgemeinen Serrüttung bei. Der 
Früher behalfen fich die medfenbur- zu — * 2 = ab, un. 
* . van 2 . afen un rend ihm im g 1 
giſchen Ritterguts beſitzer BER damit, ' alles, im Befonderen aber anfcpeinend nichts fehlt, von 
daß 1te Arbeiter aus Schweden und | Kopf biß zu Füßen ganz elend. Gejunder Menfchen- 
aus Polen kommen ließen. Bon Schwe⸗ | veritand brahte die alten Mönche, welche mit den ıme- 
den hat der Zuzug jedoch jchon jeit Jah⸗ diziniſchen —— der Alpen — auf 
Rn alls wegen der jtar: beu Gebanten, alle jolde Syınptome im Keime zu ers 
willigen Verlaſſens. * u neu nach —5 —* ſticken, und noch heute ſtehen die St. Bernard Kräuter⸗ 
Folgende Scheidungsdekrete wurden | die Volen haben jih im Medienburg 
bewilligt: Elizabeth von Edgar Blanche Pr ang : : 

9 | nicht „bewährt“, da3 beißt, die Polen 
| 
| 


— —— — — 


vBergunũgungs⸗Wegweifer. 


7 en Fa Ss s sie Ki 
alt a — trai ; 
Sapiens _ again Dalys Company, 
tabemy of Mufic— For’3 Comedian. 
Aacobs Elarf — * Iriſhman's Love. 
Windſor — Walter Hubbell. 
Alhambra — Striken Blind. 
Havlins — Thr Way oj the World, 
Chicago Dpera Houje — Sinbad, 
Late Front — Forepaugh. 


Sheidungäflagen, 


— — 


Folgende Scheidungsklagen wurden 
geſtern eingereicht: Sophie gegen Her⸗ 
man Yangenhennig, wegen »graujamer 
Behandlung; Youife gegen Charles H. 
Wiltins, wegen böswilligen Verlaffeng; - 
Gthel gegen Harry H. Homell, wegen 
graujamer Behandlung; Jojef gegen 
Antoine Palmey, wegen Bigamie; da | 
£, gegen Dayid Widdower, wegen bös- 


pillen ganz vorn an ber Spite der langen Reihe von 
Dyspepfie-Heilmitteln. Diefer hohe Ehrenplag wurde 
— z9 R einfach dadurch behauptet, daß die Verdauungsorgane 
wegen böswilligen Verlaſſens; Mary von machten Anſprüche auf ein menſchen— 4 geftärkt, reines Blut befehafft, und alle reizenden Abs 
Richard Morgan, wegen böswilligen würdiges Dafein und das paßt den jauſtoffe aus dem Syſtemn entfernt wurden. 
Verlaſſens; Barbara von John Mar—⸗ Herren von Bomucelsfopp micht in Alle Apotheter verkaufen fie zu 25c ver Shadtel. 1 
douge, wegen böswilligen Verlafjenz; den Siranı. 
2: 2 ’ * ® ... 2 3 5 s a 
Sinn Se 59 | 00 oe ern te 5 |ig OAKPIRKARIVER FOREST 
böswilligen Berlafjens; Jane von No | Arbeiter aus China verfchrieben und 
bert 3. R. King, wegen graufamer Be: | Piejer Zuzug fol im nädjten Frühjahre LAND ASSOCIATION. 
bandlung; - Arthur W. von Jiabella | Heginnen. Die Rulis kommen mit 3350 SHARES. 
3 2 * anen. 
Swmith, wegen böswilligen Verlaſſens. zehnjahrigem Contratte nach Medien, Jeder Share repräſentirt eine Lot. 
— — burg. Sie arbeiten zu Hungerlöhnen, 8400 per Share. 
Seiraspsrlicenzen, —* denen natürlich die Agenten und Anderes — — —— De —2 
Ey ; s ; j i ä jet von $25 bis $30 per Fuß vertauft. Dieſe Sha 
Die folgenben Heiraths⸗Licenzen wurden in Dolmetſcher ABER beträchtlichen Antheil Kae durchſchnittlich nur #16 per Front⸗Fuß e i n⸗ 
der Office bes County=Gierfs ausgeftelt: giehen. Die Nadriht hat in Medien: | imti: kim alter Benbeifeenbe u m 
x r Sradirte Straßen. Gement Seitenwege, Cd} ä b 
guſt Kickel, Johanna Petſch. burg große Aufregung unter den Tage J : Das Grundefgenthum Hiegt ziwiihen Divifion 
liam Shepherd, Sophie %. Meisfopf. löhnern und Feldarbeitern hervorgeru:.| Str. Ehirago Ave., Dionroe Ave., Clinton Ave. 
anf Mr Sicher in 2 Sr 2 Bertehrswege: Drei Blocks vom Wisconfin 
jrant W. Sicher, Sophia Dan Heide. fen und man fürchtet jehr, daB e8 3% | GentratZevot in River Foreft. Bier Blods vom 
mh. engel Bas ann. | ernften Ruheftörungen, vielleicht gar zu 
- Kurowsti, Johoe P n * 
mil Beife, Alwina Strube. ähnlichen Chinejenhegen fommen wird, 
dicolaus Bruck, Joſephine Ackermann. wie vor einigen Jahren in ben Ber, 
Staaten. Die edlen Junler von Bom: 


Northweftern Depot an Lathrop Upe. 
Cicero und Broviio Elektriihe Bahn. 
Zipei Linien diejer Bahn find für diefes Grundeigen» 

Henry Michels, Gliiabeth Mies. 
2 2 ‚ u — : E 

‚red Müller, Emilie Schilling. mern und Wejtpreußen wollen ich eben: 

William Balsler, Emily Boswell, falls der billigen hinejiihen Arbeits 

traft bedienen. 


I 


Augufta Str. Dieies Grundeigentbum grenzt an bie 
ihönen BVorftädte River oreft und Dat Park, mit 
ihren ihönen Wohnkäniern und Geihäfts-Blods und 
befindet fich im einer Sektion, welche rapid im Werthe 
fteigt. — Für iluftrirte Pläne, Bedingungen zc. ipredt 
vor bei oder jpreibt an ja-mig 


- Wweallen & Probst, 
Ungemein brutaloder wahnfinnig? | Zimmer 316, 317 u. 318, Inter Ocean Building. 


tbum projeftirt—eine an Chicago Ave., eine andere an 
Karl Bruhn, Pauline Zesfe, 


Mofes Kay, Karoline Kaufmann. 
Adam Freman, Minerva Edelmanır. 
Paul. Bade, Annie Tüffelmann, 
EhHriitopher Dittrih, Mary Neitrer. 
Fed W. Sachs, Rofe tevy. 
David North, Amelia A. Mennid, 
Franz Schopsfa, Mary Nomat. 
Hans Beljara, Emma Klatte. 
Sohn Schwinge, Aunie Ahrenzfield. 
Jacob Schwedler, Stanislawa Zwidzinäfi. 
Peter Walget, Barbara Jaeger. 
Charles Mikula; Regina Braun. 
M. Smelova, Therejia Kling. 
U. 2. Jaeberquiit, E. Augujta Sellberg. 
Sohn %. Kugler, Augujta E. Garljon. 
mil Schönaner, Ida Neidel. 
Eoid Up, Mary Koifenftein. 
Need Bohn, Tillie Schroeder. 
Slaaf Cohen, Silaia Ehrlich. 
Kohn MeStevens, Barbara Oswald. 
Charles $. Bedmann, Iennie Lloyd. 
Thomas W, Henfel, Alıda Duadenbufd. 
William AJueringham, Sophie Bierbauım, 
Conrad W. Loth, Chriitina Oberheim. 
Charles A. Uttberg, Maggie Quinn. 
Fred W. Berfemeier, Emma A. Haußlien. 
Lewis Safeldt, Ada Winde, 
Sohn Garrid, Deay Kordan. 
William S. Purvey, Louiſa M. Burkhart. 
Ferdinand M. Schulz, Bertha Ridert. 
Henry Deridder, Louife Bouchonville, 
Fred Alfe, Mathilde Klarf. 
Sanınel Mendeljon, Bedie Caffan. 
Arel Berg, Augufta Busch. 
Vincent Meyer, Joiel Cizarı. 
Charles Pub, Martha Madden. 
Alfred $; sinfelitein, Flora Oppenheim. 
nton Schmidt, Minna Rebdel. 
d Yon Smith, Cell Deike, 
‚sed Groek, Ida 2. Peters. 
eorge Holmes, Mary Reinhardt, 
Kohn Larfins, Emma Were. 
GSharles Gramer, Bertha Fiicher. 
Sohn U. Carl, Kate Demma. 
Guſtav Walſtrom, Hanna Gram. 
Charles Buehring, Annie Weſtphal. 
Thomas C. Lang, Nellie Bogglano. 
Charles W. Uteih, Emma King. 
Ehriftian Straub, Frida Greiner. 


i i ä egräbnik =: Blumen und Blumenftüde ges 
Moritz Hanſen, Pr gelähmter beutfcher B —— 5533 einer Stunde. Gallagbers 


Bettler, riß geſtern, als ihm in einem Wabaſh Ave. und Monroe Str. — 
Grocery.Gejhäfte an ver N. ax tr.... I II 
das erbetene Almofen verweigert wurde, Todes- Anzeige 

Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 


einem dort anweſenden kleinen Mädchen daß Catharine Lavrenz im Alter von 8 Jahren 


5 Rachſu in ündel | geitorben ift. Die Beerdigung findet nam Mittwod, 
Be ” Sf cht ® orgens 10 Uhr, vom Trauerhauje, 337 Wabanfia 
4 . 


Ave., aus nad) deu EoncordiasTFriedhof ftatt. 
Er wurde verhaftet und heute dem | 11 Wilhelm Lavrenz, Gatte. 
Richter vorgeführt; ee zo Todes Anzeige» 
—— —— * ee lo ne endes, aß huge und Bekannten die traurige Nahricht. da 
dem Gerichtshof Zweifel an der Zurech: | unter geliebter Sohn Auguft Wiesman im Alter 


f464 eo: don 3 Jahren, 3 Monaten geftern Morgen fanft ver» 
nungsfähigfeit des BVerhafteten aufitie- fehleden it. Die — — 1, übe 

ächſt i vom Trauerhauie, 165 Mohamf Str., na aldheim 
gen, und fo wurde denn zunächit bie | Kat. Am file Eheiinahme bitten 5 
gerichtsärztlicde Unterfuchung des geifti- R Adolph und Maria Wiesman, 

x = nebit Geihmwritern. 
gen Zuflandes Hanfens verfügt. 
Todes: Anzeige, 


reunden und Bekannten die traurige Nahrict, 
dag Montag Abend, %, 12 Uhr, nad) furzem, aber 
ichwerem Leiden unjer innigit geliebter Gatte,. Water 
und Schwager Ghriitian Hermann im Alter von 
34 Jahren und 4 Monaten geftorben ift. Die Beerdis 
ung findet amı Donneritag, % 1 Uhr vom Trauer- 
Eu. 2808 Gottage Grove Ane., nad Waldheim jtatt. 
Tiefbetrauert von den Hinterbliebenen 5 
SHenrietta, Gattin, a 
sserbert und Walter, Söhne, 
einrid) Kit, Schwager, 
ana Licht, Schwägerin. 


Zodess Unzeige, 


zeunden und Bekannten Die traurige Nahricht, da 
meine liebe Gattin Roja Pfeiffer im Alter von 
— 9 Monaten, 7 Tagen, Montag Abend, 8% 
br, janft im Herrn entichlafen ijt. Die Beerdigung 
indet Donneritag Nachmittags um 1 Uhr, vom 
tauerhanfe, No. 26 Menominee Str.. aus ftatt. 
Um ftille Theilnahme bittet der betrübte Gatte 
dimis Daniel Dieiifer. 


Zode8: Anzeige, 


—“ und Bekaunten die traurige Nachricht, daß 

unfer gehebter Gatte und Vater Georg Otts 

Biütner nad Pu Krankheit im Alter von 24 Jah» 

ren geitorben ift. a8 Begräbniß findet vom Trauer» 

baufe, No. 44 Bridham Str., aus, am Mittwod, den 

17. Juni, Nadhmittags 1 Uhr, nah Waldheim jtatt. 
Die trauernde Wittwe 


Kulda Pfüsner, nebft Kind. 


Montag, Morgens 5 Uhr, Doro: 
thea Fuchs, 29 Jahre, 1 Monat, 8 Tage alt, Gattin 
von Kenry fyuhE. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, m. 2 Uhr, vom Zrauerhaufe, 241 37. 
Str., aus nach Oakwood. 5 


Sriefkaſten. 


Die Rehtöfragen werden beantwortet von 
Zulius Goldzier, 163 Randolph Str. 


YB. Wenn Sie die Miethe bezahlt ha= 
beu, haben Sie bis zum 18. Yuli Zeit. 

&. 6. 1) Der Mann fan ein Grund: 
ftüf allerdings ohne den Willen der Frau 
verfaufen ; aber Niemand wird es unter fol: 
ben Umftänden faufen wollen. Na 
dem Tode deg Mannes fönnte dann nämli 
die Frau den britien Theil bes betreffenden 
Srunditücdes al3 ihren Wittwenantheil zu: 
rüdverlangen. — 2) Wenn Sie ein Grund» 
ftüd faufen, wird die „Warranty Deed“ 
weder von Xhrer Frau noch von Ahnen un: 
terichrieben, jondern nur von dem Berfäufer 
und feiner oder ihrer Ehehälfte. 

+ ©, Wettende, N. Welld Str. Der 
Be Barf Chicagos ijt nicht der Lincoln=, 
ondern der Jadjon: Park. Letterer umfaßt 
585 Acred; die übrigen bedeutenden Parks 
find, der Größe nah: Waihington- (371 
Acres) Lincoln= (250), Humboldt: 
(200.62), Garfield: (185.87) und Douglas» 
Park (179.79). Die Geiammtfläche der gro- 
ben und Fleinen Park in Chicago beträgt 
1974.61 Acres. 


nn — — — 

— der — Dorter Staatdzeitung" 
hat kein Deutichzamerifanifhes Blatt fo viele a 

5 Geftorben: Wrthur, geliebter Sohn von 

Tleine Unzeigen, wie Die „Ubendpoft‘‘, Yulius %. uud Mary Biering, amı Montag, den 15. 

— yunt im Alter von 1 Jahr, 2 Monaten und 9 Tagen. 


rt > . 
cab Ape.81000; ©. Arnjten, set. Bohn: Merten. | BE Saint 
haus, 186 Rihımond Str., 84000; %. Vic: icago, 15. Juni 1891, A a em 
Sortey, ein, Anbau, 1241 ®.' nor Diefe Preife gelten nur für den Großhandel. Freunden und Mitgliedern der 
Str., 83000; George Hinchliff, zwet fünfft. Gemüſe. END NEE er. MEER 
Flats und Laden, 18051807 State Str, | Gurfen 20c—80c per Dugend. zur Nasriät, dak daß diesjährige Ehml-Picnie 
820,000; Georg Hindliff, zwei vierft. Klats Radieschen 10—1öc per Dugend,. am Mittwoch, 17. Juni, in Ruhns Park ftatts 
ung Laden, 456—458 Milmaufee Ave., 840,- | Spargel 1.25 per Site, findet, wozu Alle berzligft eingeladen fiud. 

000; Walcom MeNeill, einit. Anbau, 448 Salat 90c—$1.00 per Kifte. Im Falle ungünstigen Weiters findet da® Picnic am 

La Salle Ave. , 82000 ; Albert Warejafe, einft. Kartoffeln 81.00—81.35 per Buihel. nägjften Tage ftatt. Das Gomite 

Cottage, 133 Hamburg Str., 81500; Kohn Rothe Beten 32.00—2.50 per Kijte 

BZaggeler, dreiit. Flat und Laden, 2325 Tot: Weiße Rüben 50 7öc per Bu. 

tage Grove Ave., 87000; ®. E. Hunting, Zwiebeln 83.50—4.00 per Barrel. 

dreiit. Nlats, 453 St. Lawrence Ave., 87500; Sellerie 40c per Büfchei. 

John Schlifinsfi, zweit, Trame Flats und | Kohl 81.25—1.60 per Kijte, 

Yaden, 4938 Blandard Str., 81200; €. 2. Spinat 50075 Pr DR 
Butter. 


Carlſon, zweiſt. Frame-Flats, 5930 Union 
Str., 82500; 9. Bretsma, zweiit. Srame: | Beſte Rahmbutter 17—17$c perPfund ; ges 
tingere Sorten variirend von 13—15c. 


lats, 8208 Carpenter Str., 81000; Frau 
v Butterine 13—164 Gents per Pfund. 
Käſe 


ent. ze Kront-Anbau, 605 i 
8. Str., 81700; John Niczgodzfi, zweiit. ? . 
Frame⸗Flats, 4849 Frazier Str., 61100; Bou⸗ Rahm⸗ Cheddat &tc per Pfund, 
3, ® — zweit. Srame-Bobnpaus, te 379 Pſund. 
Albany Ave. und 64. Sir., 81000; Oscar Det 
Sarion, zweit. Frame-lats, 5055 Sanga- oHãpfel 81.00-84.75 ver Barrel; bejfere 
u Str. ‚PROB: Immanı ——— — ——— — ——— — 
Flats und Laden, 472 W. North Ave., Fe — — ‚te 
56000; Frau Mary Beahan, zweiit. Klats, Galif. Apfeliinen 83.25—3.50 per Kijte. 
3108. 13, Str., 84000; Mm: G; Maion, 4 Lebendes Geflügel. 
dreift. Wohnhaus, 1475—1477 Waihington | über 10—11e per Bfd. 
Boulod., 810,000; obn Foley, breiit. Slate, ne das Pfuud. 
? 416 Pauline ©tr., 83300 ; Win. Kuuſelman, zuthühner 73—84c; Enten 8c— Be. 
Ayweilt. Slats, 273 Hajtings Str, 82000; | —.; Eier 
hohn Juergens, zweit. Flats, 732 Weftern | She Eier 144c—1ör. 
Ave., 83000; John Marek, einft. Cottage, a ee 
1084 Kebzie Ave., 81200; William Wiegrete, 0.2, 89-414; No. 3, 3700, 
geeiit, Miats, 572 Thomas Gtr., 08000; | g, 1, Spimotger Sis-s14. 
No. 2, 812.00—812.50. 
$ 1,000 


Fray M. E. ngrahanı, dreift. Flats, 162— 
REWARD 


164 ©. Leavitt Str., 86000 ; Hartold Poe. 
zwei breiit. Aramıe Klats, 65-67 WM, 40. 
Straßen: Superintendent Burfe ver: 
Bewer unete Behauptung haftete am geitrigenTage einenfyzuhrmann 


11 


Banerlaubnikfcheine 
Geftorben: 


mwurben an folgende PBerfonen außgeftellt: 
Frl. Deeling, zweiſt. Frame-Flats, 1885 Wel- 
lington Str., 82400; Henry D. Fulton, drei 
zmweuit. Nlats, 328—852 62, Str., 810,000; 
T. Barf, einjt. Yrame-Cottage, 105. Str. 
und Wentworth Ave., 81000; A. Anderjon, 
anderthalbit. Frame- Wohnhaus, 5627 Emes 


Der BLUMEN-STORE 
ber Frau Sophie Kudwig it wieder eröffnet in 
38385-ClybournAve.,-23833 

zwijden North Ave. und Halited Str. 26milm 


- Karl Horn, 
Vraktiſcher Buchbinder, 
250 €. Late Str, 5jigmog 


CHAS. C. BILLETERS 


California⸗, Miffonrie und 
Dhie » Weine 


85 Cts. die Gallone 


und aufwärts, frei in’® Hauß geliefert. 


‘182 0. RANDOLPH STR. didoſtjs 
und 3011 WENTWORTH AVE. 


Bekanntmachung. 


Unterzeichnete empfiehlt fi mit einer der beiten und 
reellften Antelligence Dificed in Chicago. SHerrihaften 
in Stadt oder Land jowıe orbentlige Mädchen werden 
gut bedient. Achtung svoll molwO 

Frau ®. Miedlind, 587 Larrabee Etr. 


äder: und Gonditor-Arbeitänchweifungss 
Burcan deö Chrago Värkermeifter-VBereind bes 
findet fi in No. 292 5. Ave. bwi 


Zur Behersigung für Fuhrleute. 


Bi., 88000 ; Beligthum won Ihrrome Bardee, 
dreis und zweit, Wohnhäufer, 302 Schiller 
Etr., 87500; ©. ©. Hampt, anderthalbit. 
srameCottage, 856 Woodfide Ave., 81250: 
— — bmeil Schulhauſe 

* inthrop Place, 845,000: Krant — 

Kottlein, | zei Blatß, 15, Garpenter Ctr — 28 an ber ©. Elart Str. 3 befien mitSgutt 

s2500; Fe Annie Aſhwell, zweiſt. Flais, beladener Wagen an ſeinen unteren Var⸗ 

tien ſo defekt war, daß der Schutt durch 

die Oeffnungen fiel und man ſeine 

Spur ohne jede Mühe von feinem Aus: 

gangspunft aus verfolgen fonnte, Der 

Schutt fan von einem Plake an der 

Alhland Ave., und wurde dem beiref- 

fenden Gontraftor mitgetbeilt, Daß er 

da8 Geröl-Abfahren einzuftellen habe, 


147 Avers Ave., 82500; N. Raulien, einit. 
Frame Cottage, Wallace Str. und Belmont 

bis er im Befige volljtändig Dichter 
Wagen jei, 


Ave,, 81000; Fred Bay, breit. M 
878 Kafbburn Ave., 33000; J U ee 
enderthalbit. Srame-@ottage, 105 Kranflin 
* Die Ausländifchen Gejandten aus 
Wajhington, welde, während der lehten 
Tage die Gäfte des Weltausitellungs- 


©tr., 81000; U. 9. Whader, dreift. Mohn: 
baus, 4109 Drerel Boulvd., 81500; Krau 

Direftoriumd waren, find geſtern Nach⸗ 
mittag wieder abgereist. 


Dora E. Hatnie, einft. Anbau, 508 44. Str., 
81400; „Ihe Pine Society“, dreift. Halle 
und Laden, 88343 Burjalo Ape., 815,000; 
. ®. Smith, vier vierit, Flats, 4001—4003 
incenned Ave,, 855,000; Walter, Kobnion 
* Die Bolizei entdedte geftern drei 
weitere Spielhöllen an der 21, Str., 
der State und der Dearborn Str. Die 
verkort und — 
t und i er 
Peter Mod 


Woodrufi, vier dreift, Nlats, 4725 — 4731 
Shamplain Ave,, 828,000; 9. €. Rogers, 


„weil. Rrame Flats, Curtis und 118, Str,, 
82000 ; Taylor, Allen & Co., fieben breift. 
Bobntäufer, 5086-2033 —2 Ape. 
70 00; C. J. Magee, fünf dreiit. Wohn- 
bäuſer, ——— Ave s680 o60 


d P. Smith, drei. rame-Mohnhaus, 
I Lerington E Ba Sohn Ereniens, 
qweifi. {lats, 4819 Wabalh Ave., 83200; 
6. M. Sony, zweit. Flat, 41064108 

Ave., 812,000; Nils Jacobion, 

Ave., 83500; 


”r 


Spanid Rohr Roder fam 
Dan fann Dieleb tyun mit 25 Org. wert 


Sn 


Denn. abend poft“, 


Fiſcher. 


Kleine Anzeigen. 
1 Eent das Wort A rsiieraient 
Berlangt: Männer unb Auaben, 


— m rn Er 8 
ents Coammiſſion. F. an e 
Dearborn Sir. 12ji3m8 


‚Berlangt: Ein guter Junge von 15—17 Jahren um 
einen Milhwagen zu treiven. 3246 Emerald Ave. O0 


Verlangt: Ein guter Junge von 15—16 Jahren, 
der for im Groceryg-Store gearbeitet hat. 1226 N. 
Aihlard Ave. 9 


Verlangt: Ein Kappenmader. 280 Hudjon Ave. 
dimi9 


Verlaugt: Einige Kürſchner. Hyman & Felbinger, 
27 Oft Waibington Str, . 9 


Verlangt: Ein ehrliher Zunge, um im Store zu 
helfen. 898 W. North Ane. 9 


* Berlangt: Waiter, der im Saloon Beideid weiß. 
47 La Salle Str., bei Zeunert. 9 


Verlangt: Ein Junge, der gut an Gafed arbeiten 
fanı. 300 Milmwanfee Ave. 0 
Derlaugt: Ein junger Mann an Cafes zu helfen. 
Tagarbeit. 85 und Board die Woche. 888 W. Late Str, 
dmiO 
Verlangt: Gim tüchtiger, lediger Bartender. Borzus 
Ipregen nad 6 Uhr, Ede W. Divifion Str. und Weit: 
ern Ave. 


Verlangt: Ein Junge, um das Parbiergeihäft zu er 
lernen, einer der etwas davon veriteht, Wird vorgezc- 
gen. 3417 ©. Halited Str. : 


Qerlangt: Ein guter deutiger Grocery-Elerf. 1100 
©. Leavitt Str. nahe Blue Jaland Ave. 3 

Verlangt: Ein junger Mann für alle Arbeit im Sa- 
Ioon. 195 N. Haljted Str. 3 


Berlangt: Ein junger Mann im Reitaurant zu arbeis 
ten, und ein Mädchen für die Kühe. Gübdoft«Eite 
Kienzie und Glarf Str., Bajement. 3 


Verlangt: Wurftmader jofort. 375 Cleveland Ape.3 


Verlangt: Ein guter, junger Mann, der feine Ar- 
beit jheut, um am Ziih aufzumwarten und fi jonjt 
im Saloon nügli zu machen. $14 per Monat, Ziut- 
mer und Wäjkhe. 292 €. 22. Str. 5 


„gerlangt: Ein quter Drechsler. 91 N. Weitern 
de. 


Verlangt: Ein junger Mann zum Pusen, Pud 
Reftaurant, Nordoft-Ede Randolvh und Dearborn. 


Verlangt: Painter. 43 Thomas GStr., Harlem, 
Daf Park, €. Bloffey. 12 


Verlangt: Ein junger Manrı, um da3 Barbier- 
Geigäft zu eriernen, muß zu Haufe Board nehmeıt. 
550 WB. Drpifion Str. 

PVerlangt: Ein guter Bügler an Shopröden. 74 
Keenan Str. dimiO 


Berlangt: Gin guter Bladimith. 919M. 22, Er. 


Verlangt: Ein junger kräftiger Mann als Porter. 
60 Welld Str. dimill 


BVerlanat: Ein ſtarker Junge in der Bäderei zu ar- 
beiten. 464 W. 12. Str. 11 


Derlangt: Bügler an Kniehofen. 45 MeRepnolds 
Etr., nahe Pantlina. modio 


Verlangt: Ein junger Mann, um im Saloon auss 
zuhelfen. 526 S. Canal Str. modis 


Verlangt: Ein Bypsgicher oder ein ftarfer unge, 
der ihon in folhem Geichäft gearbeitet. 41 Ordhard 
Str., nahe Eliybourn Ave. mobdil2 


Verlanat: Grfter Klaffe Blackſmith; guter Lohn. 
595% Rafliu Str. famodid 


Verlangt: Junger Mann für Grocery-Store. 589 
M. 13. Str. jamodi9 


Berlangt: Wagenpainter. 385 Gleveland Ave. jmodi 


Berlangt: Erſter Klaſſe Blackfmith Guter Lohn. 
59459 Yaflin Str. famodi8 


BDerlangt: Ein lediger Teamiter. 603 47. Str. und 
Mabaih R. R. famo i9 


Verlangt: Agenten, um Lotten im den neuen Stod 
ards zu verfaufen, hohe Epmmijlion u €, 
telmß, 1757 Mtilwaufee Ave. matlm? 


Verlangt: Verkäufer. $50_ bie Wode und mehr 
machen jeßt Verkäufer, die unfere $100 Lot3 verfaufen. ' 
Wir zahlen große Commiffion. Noh 5 Deutiche ver. 
langt. Spredt vor für Bedingungen. Yay Dwiggins 
& &o., 409 Chamber of Gommerce Gebüube. 5711018 


BVBerlangt: Frauen und Mädkhen, 


2üden und Fabriken. 


Berlangt: Eine tüchtige Handnüäherin. Anra Apis, 
51 Eryftal Etr., nahe Kobey. modill 


Novelty 


Verlangt: Flinke Hand-Näherinnen. 
fa—boll 


Trimming Worf, 261 ©. Franklin Str. 


Verlangt: Mafhinenmädden. 280 SHudjon her 
imid 


Derlangt: Eine Kleidermaderin oder Sehrmäde 
hen. 21825. PI. 11 


Verlangt: Grte Majhinenmädden an Nöce. 444 
Noble Str. bimiboll 


Saußarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Mafhinennähen 
bei Kleidermaderin. Dreß Mafing Parlor, 661 W. 
21. Str. di-ja3 
Best Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Büderei, 880 W. 21. Str. 3 


Verlanat: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haud« 
arbeit, erit eingewandertes wird borgezogen. Nächzu⸗ 
fragen 4925 Dryer Str. dimido3 


Verlangt: Gutes Mädhen für Reftaurant. 397 W. 
12. Str. born 
2erlangt: Ein Dienftmädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 226 Burling Str. 0 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 300 Milmaufee Ave. 0 


Derlangt: Yu einer Privatfamilie ein jüdiſches 
Mädchen, weldes etwas vom Kahen verfteht, fowie 
5 Mädchen für leichtere Hausrrüeit. 718 Sebgwid 

2 1 





Verlaugt: Kindermädchen. 453 garrabee Etr. 
12 


Verlangt: Sofort in Ravenswood. Nordweſt-Ecke 
Wilſon Ave. und Paulina Str., zwei gute Mädchen, 


| eine felbitftändige Köchin und ein fräftige® Mädchen, 
| weiches Zimmer-Arbeit verjteht und bei der Wälkhe 
| behülflich fein kann. 


dimis 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 


Soher Lohn, gutes Heim. 206 Webſter Abe. dmidod 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit. 2314 Wentworth Ave. 11 


DVerlangt: Gutes Mädgen. 728 Milwaukee Ave. 9 


Verlangat: Ein gutes dentſches Mädchen für eine 
Pleine Familie, IHN. Albland Ave. 9 


Verlangt: Madchen für leichte Hausarbeit. BEIN. 
1 ce EEE REINE ER. 9 
Derlangt: Eim guteß junges zweites Mädchen für 
gewöhnliche Hausarbeit. No. 115 Wells Str. dındod 





BVerlongt: Möddhen für allgemeine Hausarbeit. 
667% Sedgwid Str. dimido9 


DVerlangt: Ein tügfiges Mädchen für Hausarbeit. 
3345 State Str, 9 


Berlangt: Ein Ältered gute Mädcen, dad erft von 
Deutihland gefommen if. 454 Otto Str., Groß Rarf, 
Rate View. dimido3 


Berlangt: 150 Mädcen, befte Norbdfeite Familie. 
518 Wels Gtr., Mrs. Apel. Tojunimg 


Derlanat: Ein Möpden für allgemeine Hausarbeit. 
366 Warren Ave. nahe Leapitt, 1. Flat. 


Berlangt: Ein netted images Mädcen zum Mithel« 
fen im Haushalt, gutes Heim, 3125 Foreft Ave. 3 
Vellangt: Eine Frau oder Mädchen das etwas kochen 
kann, guter Zobn.” 173 Wells Er. 3 


Verlanat: Ein reinliches Mädden für allgemeine 
Sausarbeit. 8310 S. Halited Str. 3 


Verlangt: Ein tüdhtiges Mädchen 
ichen im Reitaurant. 846 ©. Haliteb 


Berlangt: Eim quied Mödchen für allgemeine Haus 
arbeit. SO Mafhburne Ave. 


Derlaugt: Ein gutes deutihes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. Nacdzufragen 70 Willow m = 
modi 


weite Hausarbeit, 
Mich fein. 26 Line 
modimill 


um Geſchirrwa⸗ 
zu 


Berlangt: Gin M n für 
(of zugleich andh den Rindern beh 
coln Ade. 

t: Ein gutes Mä 


Verlau en für allgemeine Haus · 
arbeit, guter Lopn. 711 MW. &* 8 


aylor Str., 3. Etage 
mobimill 


langt: Ei tes deut Mä b 3 gut 
f —* ne ee se 


ver Seuhtatt führen Tonnen un Rice ei jr am 
rum r Jahren haben. 
land &ipe. mobil? 
Berlangt: Müdden für zweite Arbeit. Guter 
498 Ra FT — Teiamobe 
> Mädchen, das Zochen faun. Guter 
Lohn. 36. ee i ſam odib 


‚meine Qönbarbeit. 430 Eedgwnd Str. Oben. [amobi 


angt: Frauen und Mädkhen. 


Saudarbeit. 


Be : 100 Mäddhen für Privatiamilien bei 
Fran Anelier, 507 Sedgwid Eitr. bil) 


—* ee * * 2* 4 ng 
ur re Hausfrau oder weite en. 
$ Burlıng Str. ‘ dinio 


_ Verlangt: Ein Mädehen für allgemeine HauBarteit. 
Mr3. P. DO, fyiedler, 1715 yrederid Str.. nahe der 
Orchard. dmidofro 


Berlangt; Eine ältere Frau in der Wirthſchaft von 
8 bis 2 Uhr Mittags. 83 Lewis Str., im Store. 9 
Verl:ngt: Mädchen für Küdyenarbeit. 415 N. 
Elarf Str. 11 


Verlangt: Mädchen für Privatfamilien, Köchinnen, 
bober Lohn. Pläge frei. Mrs. H. Weifer, 2251 In⸗ 
biana Ave. 15julm2 

Berlangt: Köchinnen, 6-7 Dollars, zweite Arbeit, 
Rindermädden, Hausarbeit. Beite Herrihaften, höh- 
fter Lohn, Stadt oder Land. Pläße frei. Abends 
offen. Frau Elfelt, 2003 State, Edfe 20. Str. 15j1m9 


Derlangt: 1000 Mädchen für Hoteld, Privat- oder 
Boardinghäufer, Order: Lung» und Privat-Hödin, 
immermädden, zweite und Pindermädhen, Laute 
y und Geigirrwaihmäbdhen, Sauspälterinnen. 
B eriragen 587 Larrabee Str., Ladied Ymtelligence 
fice. l5juniw3 


Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen für Rüden» und 
Hausarbeit in fleiner Yamilie. Guter Tobn, freund» 
lihe Behandlung. Nähere Auskunft ertheilt Frau 
Schaad, 540 E. Dipifion Str., EdeN. State, 2 —— 

w2 

Berlangt: Gute Mädchen für Hausarbeit in Stadt 
uud Land. Herridaften werden gut bedient bei ©. 
Duäte, 443 Milmaufee Ave. molw 


„Verlangt: Ein Mädchen, das kochen kann und eines 
für Hausarbeit. 91 Oft Chicago Ave mıdid 





Verlangt: Zweites Mädchen, auter Kohn, ftetige %- 
Ihäitigung. Srau J. J. Walier, 312 ©. Ceutral Ave., 
Auftin. modis 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit, gute Behandlung Nahzufragen 163 
Center Str., Kordjeite. modimil2 





Verlangt: _Gute3 deutiches zweites Mädchen, um 
auch auf eın Kind aufzupajien. 3606 Prairie Ave. bmw 


Verlangt: 100 Mädchen befommen freie Tläge in 
Privat: und Boardinghäujern. 170. Halfted Etr. 
Mrs. KAuehlmann. 3ymalmoni? 


Verlangt: Sofort, Ködinnen, Hausarbeit, zweite 
Arbeit, Kindermädchen und eıngewanberte Mädchen 
D die beften Pläge in dem feinsten Zamilien bei hohem 

ohn, immer zu haben an der Südſeite bei Frau 
Gerion, 2837 Wabajh Ave. BSmabws 


Verlangt: Gute Küchenmädchen und Mädchen für 
alle Hausarbeit. Herrſchaften werden gut bedient bei 
Frau Schleis, 167 W. 18. Str. omiimoo 

Verlangt: Mädchen für Vrivatfamilien. Plätze offen 
z3 bis 36. Pläge frei. Abends offen. Zrau Dee, 3539 
Cottage Grove Ave. 12nobal 





Stellungen Tuhen: Männer, 


Geiudt: Ein Mann in mittleren Jahren wünicht 
Beihäftigung in irgend einem Geichaft, Tag oder 
Nacht, jpricht deutih, jranzöfiih und engliih. Adr. 
D 18, „Abeubpojt“, oder U. Ehrhardt, 33 Haitings 
Str. Yunlmu 

Ein nüchterner händiger und wahrheitäliebender 
Mann, 50ger, mit erſter Klaſſe Zeugniſſen, ſucht Stelle 
bei einer deutſchen Wittwe, die ein Geſchäft hat, mit 
oder ohne Koſt und Logis, in oder außer der Stadt. 
Adrejie S. 13 Abendpoft. 16junlmwil 


Geiut: Ein Scıhlojier, 14 Jahr im Lande, jucht 
Arbeit. Adr. R 52, „Abendpojt“. 0 


Gejudt: Ein junger Mann jucht Stelle al3 zweiter 
Bartender, jeheut ji vor feiner Arbeit. 137 25. BL. 3 








Gefudt: Erfahrener junger Diann mit Empfehlun- 
en, fuht Stelle ald Bartender oder Waiter. Adreſſe 
. 89 Abendpofit. 1 





Geſucht: Ein deutiher Drh Goods Elerf mit prima 
Beugniffen, fucht unter beiiyeidenen Aniprüden Stel: 
lung. Adr. Senger. EIN. Haljted Str. 0 





Gefudt: Ein intelligenter, junger Mann, Chemiler, 
(feıt 7% Jahre im Lande) fuht Stellung im Drugitore, 
um das Geihäft zu lernen. Adrejjen erbeten unter 
N. 12 „Abendpoft“. frjamodis 


Etelungen fuhen: Frauen, 








Gefudt: Eine perfekte OrdersKödin, fanı jelditän- 
dig eine Küche führen, fucht Stelle. Zu erfragen 587 
Larrabee Str. modil 


Gefuht: Eine hwediihe Frau wünjgt Wäfde ins 
Haus zu nehmen. 92 €. Huron Str. 0 





Eingewanderte Fran fucht eine Stelle bei einen 
ülteren Herrn oder feinen Zamilie. % 37, Abendpoit”. 
omio 

Familien⸗Wäſche wird in's Haus genommen und gut 

3 


und billig bejorgt. 136 Mohawf Str. 


Geiudt: Eine Frau fugt Beihäftigung fürWaſchen 
und Store rein maden. 135 W. Ohto Str. dmdol 
Geſucht: Junge deutſche Frau fuht Beſchäftigung 
um Wajchen in und außer dem Hauſe. 649 N. Hal⸗ 
hed Str., unten. dimil2 


Gefucht: 
als Haushälterin. 


Eine deutiche Frau mit Kind fucht Stelle 
100 N. Paulina Str., oben. 0 

Gejuht: Zwei ordentliche Mädchen fuhen Stellen, * 
wird mehr auf gute Behandlung gefehen. al8 auf 
Lohn. Zeugniife find zu Haben. Näheres 587 Larra- 
bee Str. mobil 


Gejugt: Eine tühtige Kleidermaderin jucht jtetigen 
Platz. Zu erfragen 65 Willow Str. mdil 


Heirathsgeſuche. 


Heirathsgeſuch. Junger Mann, 80 Jahre alt, ka— 
tholiſch, ſucht die Bekanutſchaft eines guten, häuslich 
geſinuten Madchens oder jungen Wittwe zu machen 
behufs ſpäterer Berheirathung. Hierauf ernſtlich Re— 
flectirende bitte Brief mit Angabe der Verhältniße, 
After, jowie Pyotographie niederznlegen unter T. 24 
„Abendpoſt“. Verſchwiegenheit Ehrenſache. Ane⸗ 
ayme Brieie werden nıcht berüdfichtigt. dimiõ 








Heirathsgeſuch. Ein junger Wittwer, mit gutem 
Verdienſt und eigenem Heim, wunſcht ſich mit einem 
anſtändigen Mädchen oder Wittwe, nicht über 80 
Jahre zu verheirathen. Brieſe erbeteu unter P. 1 
Aben dpoſt“. dimis 

Heirathögeiud: Ein junger Herr, Zitheripieler, fucht 
die Befanntichaft einer jungen Dame, die au Zither 
ſpielt. Zweck: ſpätere Verheirathung. Adrejlirex. B. 
News Depot. As Oſft North Abe. 3 


Heirathsgeſuch: Ein Herr in mittleren Jahren ſucht 
die Vekanntſchaft einer Wittwe mit etwas Vermögen. 
Adrejjire A. 3. News Depot, 276 Dit North Abe. 3 

Ein deuticher Wittwer, 32 Jahre alt, jucht Befaunt- 
ihaft mit einer jungen Wittiwe oder eınem Mädchen zu 
maden. Adr. 8 50 Abendpoft. dimidos 

Wittwer, katholiſch, 368 Jahre alt, dem es an Da— 
mendetauntſchaft fehlt. möchte mit einem deutichen 
Mädchen oder kinderloſen Wittwe betannt werden. 
Zwech. baldige Verheirathung. Verſchwiegen heit 
Ehrenſache. Adreſſe W. 550 Abendpoſt. modil 


vBerfchie denes. 


Verloren: Am Sonntag Abend cine goldene Uhr 
‚und Kette in einem Vodetonh von 20 Gents Jmdalt, 
in der Nähe von Aihland Ave uud Sane Str. Eine 
iehr aute Belohnung dem ehriichen Finder. Abzuge- 
ben in 267 Augufta Str. 5 


Verfinih. 





Aleranderß beutide Gehetmpolizei- 
Agentur 181 W. Madıfon Str, Ede Bal- 
fted, Zimmer 21, bringt irgend ciwas in Griahrung 
auf prıwatem Wege, 3. B. fucht Beripwundene oder 
Verlorene. Alle unangenehme@heftandsfätle unteriucht 
und Bemeiie ve. Shwindeleien anf Berlans 
gen aufgeipürt. Die einzige deutihe Poligei-Agentur 
1 der Stadt. eber, der in irgend welche Unannehms- 
lichkeiten beriidelt ift, möge voripreden. Gejesliher 
Rath frei Kffen Sonntags big ‘Wittag. lönaljl 
Löhne, Noten, Board, Saloon und Rentbilts und 
Thlehte Schulden aller Art jofows ceollectirt. Allge 
meine Geheimpolizei-Agentur. Eheitands-Angelegens 
heiten Epecialität. 76 Fiith Ape., Zummerid. Cfien 
Abends bis 8 Uhr, Sonntags bis 11 Ubr Vormittags, 
Schneidet dies aus. 16juniws 


Vermijkt: Yobn Walker. 18 Jahre alt. Derielbe 
verließ legten Donneritag feine? Bruders Wohnung, 
175 N. Yyranflin Str., trägt grau geftreiften Anzug. 
bit befle Saare it 51% Yu groß. Solite jemand 
etwas über den Verbleib deiielben willen, jo witrde 
jein Bruder eine Mıttheilung dankbar entgegennehmen. 


Ein junger Manu mit 60—70 Dollar baar, —— 
—— —— ſpricht engliſch. Adr. T 50. — 
poſtꝰ. mdi 


Unterzeichneter empfieolt fih zur Vollziehuna von 
Taufen, Trauungen und Beerdigungen. Dr. €. Sihil- 
ling, 413 Welld Str. 3 


Söäriftliche Arbeiten jeder Art werden befurgt. Adr. 
€. ©. Abendpoft. 3 


Ein Anwalt —7 acte für 5 E. C 
Dudley. Zimmer 1110 Thamber of Commerce, 142 
Waſhington Str. Hunlwil 


— 
re r Facon un h 
8 Damen. irin iwa 


gebe englifchen * Sie ke Piano- 
81.00 auf jede Mafchime wenn 
— —— 


0, 
Don 85 an in * ie ie er 
TE Hromye Nah men von gestalten 


| beit. 


”. 


Zu vermiethen. 


Neues Boardinghaus, 83.50 per Woche mit Logis. 
. 163 @. ren Str. 15j1m$9 
Zu vermietben: Möblirtes Yront Bettzimmer mit 
Bad, $1.50 per Woche. 779 Diilwaufee Ave. 0 

Zu vermiethen:- Ein Zimmer für einen Herrn. 136 
Euaenie Str. 0 


. Zu vermietben: Store mit 3 Zimmern, pafiend für 
irgend ein Geihäft. 123 Ordard Str. nahe Willow. 3 


— 


Zu vermietben: Möblirtes srant-Zimmer für 1 oder 
2 Herren, 81.25 die Woche. 55 Mobami Str. dimis 


. Bu vermiethen: Em atıt möblirter Parlor undSclaf« 
immer für einen oder ziwei Herren mit oder ohne 
oard. 413 Wells Str. 3 


Zwei anftändige junge Leute erhalten Koit und Lo— 
ais 203 Dit North Ave. = 3 

Zu vermiethen: Ein nettes mödlirtes Front: und 
Bettzimmer an zwei anftändige Herren ober junges 
Ehepaar. 247 Mohamf Str., oben. di-tal 








Zu verntiethen: 7 große freundliheßimmer, Pantry, 
Gioiets, 812. Auch Pierbeitall und Buggpibed. 10 


Moffat Str... nahe Weiteru Ave., 2 Blods von Mil- | 


waukee Ave. 
2erlangt: 4-65 Boarders in Meiner Privatfamitie, 
3142 Union Are. dımill 


Su vermiethen: Ein eines möblirte® Zimmer a: 
ein Mädchen. 344 Larrabee Str. modim’% 


Zu vermietben: Au zwei anitändige Herren, ein 
, 3 
Front: mit Schlafzimmer: 4543 Winter Str. mdimid 


erlangt: Boarders, HM—6. Kleine Privatfamilie. 
3142 Umton Ave. modimill 





Zu vermiethen: .2 möblirte i 
Arbeiterfamilie. Auf Wunih wird die Koit ge 
42 Bıiue Jsland Ape., nahe Halfied und Harrilon Str, 


famodill 





Anftändige Leute Fünnen Kojt uud Logis erhalten. 


46 U. 14. Str. 


Au vermiethen: Flat don fünf Zimm 
Part Depot. 632 School Str. 


famodi9 
tern nahe Groß 
13j1w9 


Zu vermietben: Nett möblirtes, iewarirtes Zimmer 
gegenüber dem Lincoln PBarf, mit Gas und Bad, an 
einen anitändigen Heren oder anitändige Dame. 737 
Wells Str. jamodi3 


Zu vermietben: Grove, Kegelbahn und Halls für 
Ricnicd au Vereine und Cogen zu annehmbaren Preis» 
fen. %. Claus, 741—757 Wpmitage Ande. Ainimwi 
Zu vermiethen: "Ein Parlor und Bettzimmer, billig: 
3 Haftinas Str. 12}1w9 

Zu vermietben: Schön möhltrte große® Zimmer 

u 73 N. Morgan Str., zweiter Flur, 


zivei Herren. 
zulton Str. frfaoınd 





Zu vermiethen: Cine Wohnung don 6 Zimmern 
mit moderner Einrichtung. Eine Treppe. 1400 N. 
Halſted Str. 91m 


Zu vermiethben: Zwei möblirte Zimmer Wadızıt» 
fragen nad 6 Uhr Abends. 122 Oryard Str., oben. 


9j1m9 


Separate möÖblirte Zimmer für 
Nüberes im Saloon, 20—22 
Sjulmtr 


Zu vermiethen: 
alleinftehende Derren. 
M. State Str. 


Zu miethe 


ns gejucht. 


Zu miethen geiudbt: Möbl. Zimmer mit Bad. 
Preisangabe. Adrejie W. 70 Ahendpoft. modil? 


Zu miethen gefuht: Hohes, helles Bafement oder 
Store für Schneideribop von 14 Maichınen,‘ zwiichen 
Aſhland und Chicago Üve., nahe Milwaukee Ave. 
Adr. 340 Mulwautce Ape., 2. Flur. 3 


7 Kauf: und Berfaufs:-Angebote. 


Zu . verkaufen: 2 Pferde, Geidirr und Wagen. 
Nachzufragen 6 Uhr Abends, 448 W. Superior Str. 
modimill 


Zu verkaufen: Shelved uud Counter. 485 Mil- 
wo live. modib 
Zu verkaufen: Zwei billige Pferde. Nachzufragen 
91 Oſt Chicago Ave. modimid 
Zu verfaufen: Eine junge Holfteiniihe Kıh mit Kuh 

falb. Nachzufragen No. 165 W. Yan Buren Str. 
ſao uus 





Zu verfaufen billig: Ein Schneiderihop mıt 6 Ma- 
fhinen. 475%. 14. Str. imbil 
Zu verkaufen: Ein antes Doppel-Team, billig. 603 
47. Str. und Wabaih R. R. famodid 
Zu verfaufen: Billig, ein Aute® Pferd, Geichäits« 
Buggy md Geihirr; verfaufe einzeln. Zu jehen Dior- 
gens vor 9 uud Abends nad 5 Uhr. 2516 Cottage 
Grove Ave. 0 


Zu verfanfen: Eine frifdhmeltende Kuh, fehr billig 
Lee) Str. und Avedige Ave. 9 


Au verfaufen: ®in gute3 Pierd kit billig zu habeır. 
91 Einbourn Place. dimtid 


Zu faufen gefudt: Plattform: Wage und jchwerer 
Erprebwagen. 28 Upton Str. 9 


wi 


Au verkaufen: Top-Bugay. 564 W 14. Str. di-bo3 


Zu verkaufen: Ein grotzer ſecond hand“ Carpet und 
andere Haus halts⸗Sachen. 354 Sedgwid Str., unten 
hinten. dimis 

Zu verkaufen, billig: Bett, Sofa, Stühle, Tiſch Näh— 
maſchine und audere Haushaltungsgegenſtände. Um— 
zugs halber. Näheres 334 Larrabee Str., im Paint- 
ftore. 3 


Zu verfaufen: Ein junges gutes Pferd, preißwütr- 
dig. 200 Eiybouten Are. DO dimil2 
Zu verfauien: 2 gute Pferde, billig. 979 Diilmauifee 
2. TEEN... 
Zu verlaufm: Billige Afcpkijten. 
tr. 





dimidolls 


Große Auswahl in» und ausländifcher Eingpdgel 
ſowie alle Sorten Käfige und importirter Samen. 
Altes zu billigjten Preijen. Sunntags offen. 104 
Blue Island Abe. 15matilmtO 


Ale Sorten Nähmaschinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von $10 bis 335. 246 ©. Halfted Str., Gouteve- 
nier & Sperbel. 15bec1j6 

Zu verfaufen: Große Auswahl von Saloon-Einricdh 
tungen, dom Glegauteiten bis zum Eiufadften, von 
allen Größen; and werben foldpe jehr billig auf Orber 
gemadt. Auch Piniards und VPooltiiche, nene und alte, 
Tehr billig. Kommt jelder. in die Factory oder ihreibt 
Poſtkarte und wir werden vorſprechen. Chas. Vaſſow 
& Son, Ro. 862-870 Allport Str. nahe Gentre Abe. 
und 21. Ötr. l4mailmis 


Aerztliches. 


Erfolgreiche Behandlung derfzrauenfrankheiten. 
Ssjährige Erfahrung. Dr. Rdich, Zimmer 20, 113 
Adıns Str., Ede Clark. Bon 12 bis 4; Sonntags vou 
14ap1j6 


1biß 2, 
Trauenfranfheiten, hrorniihe und private rant- 
beiten beider Gefhlehter bedandelt mit Erfolg Dr 
Bernauer, 829 MW. 21. Str, Ede Robey. Ebenfalls 
brieflihe Goniultation. 25nasmd 





Am deutihen Collegium für Medtztn 
und Geburtshilfe 512 Noble Str, an Mil 
twaufee Ave. und Erittenden Str., werden Mranfe jes 
den Nachmittag von 3 bis 5 Uhr frei behandelt. 

llmasml 


Dr. Huthinionin feiner Privat - Difbeniary, 
125 ©. Elarf &t., gibt brieflich oder mündlich freien 
Ratb in aflesı ipeciellen Bluts oder Nerventrantheiten, 
Dr. Hutchinſons Mittel he ſchnell, dauernd und mit 

eringen Koſten. Spre— 

achin. Sonutags 10 bi 


en: 9 Vorm. bis 8 Uhr 
Zimmer 43 44. 24m317 
der Uniderfitat in WBien 
te Geburtshelferin, 175 Cly⸗ 
Giebt über alle Frauen⸗ 
iten uuentgeltlich Auskunft. 9130 


E. Gramaiſer 
mit Diplom an 
boura Ave... € 
und Sinderfranthe 

850 Belohnung für jeden Fall von Hauffrant« 
beit, aramulirten Augenliederi, Airsichlag oder Hämor- 
xhoiden, den &ofliver3 Smeri -albe nicht heilt. 50€ 
die Schadhtel. 174 €. Madıjaor Sir. limaibw8 
ihre Rieberkunft er» 

vermittelt. Behands 
ſtreugſte Berſchwiegen⸗ 
IM. Adams Str w6 


Privat:Geim fü 
warten. Annah 
lung aller Frauenkru 
Frau Dr. Schwe 


Franenfrankheiten erfolgreich behandelt. Dr. Schrös 
der, 70 State Str.. Zimmer 312. 
2 bis 5% Uhr. Wohnung 27. und Hanover Str. 


Zu leihen gefugt: $1C00 auf ein neubebauteß Grund» 
ftüd auf erjte Sicherheit. «50 Ada Str., nn 
r— 9 





Bir haben eine bedeutende Summe Geldes an 
Hand, welde wir zu mähigen Procenten auf guates 
Grundeigentbun ansgnizihen beabfictigen. Gentral 
ruft & Saving: Banf, S.-D.-Ede 5. Ade.und Wars 
ington Str. N 2 Re 

Geld zu verleihen in Summen von 500 bi$ zu 8000 
Dollars anf Grundeigerthum zu den niebrigiten Ras 
ten. Haate Bros., 45 La Ealle Str. Biun wue 


vertaufen: Mortgages, 6 bis 7 Prozent Zinſen. 
Beite Sicherheit. K. Sinith, 620 N. Robey Sie ge⸗ 
genuber Wicker Park. 


20 000 Dollars zu verleihen auf Grundeigenthum zu 
5 und 5 Prozent Binien. Suuth, BI N Robe 
Etr., gegenüber Wider Park, —R 


Geſchafistheilhaber. 


Partner verlangt; Lediger Mann mit 8200-8300, 
einen Butcherihop anzufangen in vorzüglider Lage. 
Adrefie ©. 63 Abendpoft. ‚bail 


Partner geindt: Ein guter Shubmader ald Theil» 
haber in Schub und Etiefelgeihäft, Vermögen einige 
hundert Dollars. - 1007 Wiilwautee Wpe., E. Wilte. - 

mobil 
Unterricht. 
ither-Unterricht ertbeilt in und außer 
u u Concertift aus Wien. HR. 
—— 
i pi — Anpaffen, Nä 
» ünferiaen bon Kleidern, % 


auie 


bem 
Glarf Str. 
102 


— 


Zimmer bei ſübdeutſcher 
geben. 


— Larrabee 


| Z auten Häufern. 


Spredftunden von | 


nei 


Grundeigenthbum und Häufer 


Bradtvolle Banftellen! 


Ganfield auf dem Berge, Part Kidge, 
Norwood Part, Maymwood 
und Meirofe 
find die jhöwften BWorftädte von Chicago, zum TUE 
nur 114 Meilen von der Stadtgrenze gelegen. Du 
Bauftellen find groß, zum Theil 502x150 Yuß. 


Preis von $150 und aufwärtä 


Baarzahlung nur 810 biß 825, der Reft in monatlicher 
Ubzahlungen von je $5 zu entrichten. 


Freie Ercurfionen 


werben jeden Tag um 10 Uhr von der Officeauß veram 
ftaltet und jeden Sonntag un 1 Uber vom Wells Ste. 
Bahnhof der Northweitern-Bahn auß. — Um iveitere 
Auskunft, Ortihafts-Rasten und Yahrbillete wende 
man fih an 
4. Sray, 
77 &. Slart Str. (1. Flur), gegenüber dem Gourt Haufe. 


didos 


Heimſtatten für das Bol 


Ich din gerade im Begriffe, zwei neue Subbipifies 
nen auf den Markt zu bringen, Thomas J. Divend 


| Alte Stadt-Subdivifionen No. 11 und 12. 


No. 11 liegt an der Ete pon W. Chicago und Hp- 
man Ave., nur einen furzen Weg don Chicago‘ Ave.» 
Strafenbahıen und Humboldt Park. No. 12 it am 
der Ede von W. Chicago und Epringfield Ape., ee 
nige Schritte zur Lafe Etr.»Sirakenbabn, 40. Str.» 
Bahnhof der Rorthweitern Eilenbahn und Garfield 
Park. Beide befinden jih innerhalb ber alten Stabdt« 
gg vn und haben Kirchen, Schulen, ftädtifhed Wais 
er, Straßenlampen, Läden u. f. w. Preiſe für Reſi— 


| denzlotten rangiren von 8500 bi3 3800, 825 Baar und 


$7 per Monat. Gute Geihäftslotten an Chicago 
Ade.. $300; 325 Baar und $IO ver Momat. Mehrere 
bübithe Sen in beiden Eubdivifionen. 

Id Habe tanfende von — in der Nachbar⸗ 
ihaft verkauft und meine bewährte, ehrliche Geidbäfts« 
metbode. welde fo allgemein befriedigte. wird aud im 
Zukunft fireuge befolgt werden. Außerhalb der alten 
Stadtgreuzen babe ich feine Subdivifion eröffnet, aber 
innerbalb derielben habe ich während der legten fünf 
Jahre mehr Hänier nnd Kotten verfauft, ald zwei am. 
dere Geihäfte in der Stadt. HeimathBiuger finden 
dieſe Lotten jetzt zum Debauen bereit und die Nad« 
bayichaft bereits jo dicht bewohnt. daß die Preiie nicht 
En tönnen, fondern beftimmt fleigen wer« 

en. 

Ferner baue ih 30 BAd-Cottages mit Stein-Funda« 
ment, welche zu denfelden alten Bedingungen verfauft 
werden — $25 bis $50 baar und $10 bis 812.50 monate 
id. Ih konnte nie genug von diejen Gottages bauen 
Iojjent, um der Nahjrage zu genügen, und die zuerfl 
Rommenden erhalten dieie.._ Spredht vor im. der 
Brand-Difice, Ede Lawndale und Chicago Mpe., 
Mohnung Ede Hamlin Ave. und Yulton Ste., oder 
Bimmer 59 Dearborn Str. 13719 

Thomas J Diven. 


Billig! Bilig! 
Lotten in den Zolleiton Stod-Yarde; nur 865 und 
aufwärt!. $10 Anzahlung, $5 monatlich. 
E. Dieims, 
1787 Diilwautee Ave., Geld» und Bandgefhäft. 


Bu verkaufen: Kot mit Haus von 13 Zimmern, jechg 


Slojets und Stall. 2000, wegen Adreife. 376 Waihe 
burne Ave. dilmd 


Bu verfaufen: Schönes Property, nahe Milmwaufee 
Ade. Cable Station, K00, unterm Werth, Auf Abs 
ahlung oder Baar, wenu in 2 Wochen verkauft wegen 
Aeuderung im Geſchäft. B. Witte, Carpenter und 
Builder. 335 Cordland Ave. und Rockwoll Str. 

dimidod 


Zu verkauſen: Lot, Chicago Ave nahe Kedzie Ave. 
8700. *50 baar. x*I2.50 monatlich. Dudley, Zimmer 
1119, 142 Waſhington Str. dimil2 


Blods von Voftoffice, 3 
Xotten in Jefferſon 
mo—fr9 


Zu verfaufen: Bilig, 2 
Blod3 vom Bahnhof, zwei feine 
Billage, 3123 Portland Ave., oben. 
Ein zweiſtöckiges Brickhaus mit 
Zu erfragen W55 Emerald Ave. 
bw1d 


Au verkaufen: 12 Sarma für Baar ober da Zeit, 
auch zu vertauihen für anderes Geipäft... Freie Fahrt 
wenn Zhr fauft. P. Freuz, 735 22, Str. 0 

Zu verfaufen: Billig, zweiltddige® Brickhaus mit 
Store und 6 Zimmer Flatz. 1111 Wellingtou Ave. ni 

12— 20 


Zu verlaufen: 
Bajement, billig. 


Zu verkaufen oder zu vertaufhen: 80 Acreß in 
Elair County, Mi. 745 Belmont Ave. v 





Zu verlaufen: 
Yılınois Str. 


wei Gebäude zum Yyortihaffen. 81 
8 u 5 15j1m9 


Billig, 57 Fuß Front, 69. Str., Edle 
Straßendayn. Nahzufragen Klaken 
modile 


Zu verkaufen: 
Marihfield Ade., 
231 32. Str. 

Zu verkaufen: 
ichen 73. und 74. ©tr., $1600. 
251 39. Sir. 

Billig! Billig! 2 Kotten an Thomas Str., zwilden 
Nobey und Dupdley. Zu erfragen beim Gigenthümaer, 
123 Samuel Str., 2. Floor. 10julmwil 


Drei Cottages, billig, Aoreffe P. 
vjiiws 


Zu verkaufen Fa 11, 2ot3 (125x373) in Perry 
Ave., nahe Addiion Ave, Lane Barf, in pradßtvoller 
Rage. Gard-Depot in nähjter Nähe, 8400 baar, Heft 
bei 6 Procent. Näheres bei Robbe, Staab & Guide 
78 Dearboru Str. 


Zu verkaufen: Billig; jchöne 4-BimmersGotirge® au 
Lincoln Etr., zwiichhen 44. und 45. Str. 850 bie 8100 
bear; $10 monatlid. LT. W. Boöte Eigenthiümer, 
2959 Emerald Ude. Imz1ild 


2 zuh Front an Wedel Str., zwi« 
Nadzufragen Klafleı, 
‚ : modill 


Zu verfaufen: 
91 Abendpoft. 


Gefhäftsgelenenbeiten. 
zen ee 


Zu verkaufen: Ein Fleiicher-Beichäft. Gute Kunde 
ihait. Kommt und jeht jelbit. 56 Blue Island Ave, 
oder 558 29. Str. 15juniwid 

Au verfaufen: Gine zutgehende Wirtbihaft mit 9 
Jahren Lrafe, Rente iit für 214 Jahre fchon bezahlt, 
ilt zu verfausen oder für Grundeigenthum au »ertau« 
ihen. Grundeigenthümer wünicht ih vom Geichäft 
anrüdzuzgiehen. Meine Agenten. Nahzufragen at 
Plage. 1478 Milmaufee Ave. di—fall 

Zu verkaufen: Giu jehr guteß Fleiſchergeſchäft we⸗ 
gen Geihäftäneräuderung. ehr billig. Nahaniragen 
164 Nortb Ave., Ede Salited Str. dimidorl 


Zu verfaufen: $ Kannen-Milroute wegen Kranf« 
heit. WIN. Union Str. burboQ 
Bu verkaufen: Barbierihop mit Badezimmer. 311 
€. Diviiion Str 0 


Bu verkaufen: Eine qut eingeridhtete Gärtnerei mit 
Stod nebit Store und Wohnung billig zu vermietben, 
beite Lage für Blumen und Sämereien. 1152 Siucoln 
Ade. s dimis 

Zu verkaufen: Bei Blaurock & Wagner. 1606 
Randolph Str. Ein ausgezeichneter Saloon mit 
Eigenthum. Kot 25x125, Frontend an 2 Straßen mit 
Dier ift ein Bargain. Nachzufra⸗ 
Wagner, 100 Raudolph Str. 


gen bei Blaurod & 
löjunims 


Room 1. 





Zu verfanfen: Eine Fabrit in gutem Gange bifli 
mit Maſchinerze und Dampffraft. gut für einenSchre 
ner oder Holzarbeiter mit $1000-81500, billige Rente. 
Adr. P. 26 Abendooit. 3 


Zu verfaufen: Ein gutgehender Eckſaloon mit 
16julwil 


Boarders und Lund. 718 Elyboura Ave. 


Zu verfaufen billig: Ein qutgehender Saloon. Nüs 
beres im Groceryftore. 140 Glevstand Mipe., de 
Blackhawt. di-jal 


ein guigehender 
i—bol3 

Zu verkaufen: Gigarrenftore; jehr billig. 254 Yar- 
rabee Str. dil wo 


2902 Wents 
mobill 


Wegen Abreife, 


Zu verfaufen: 
1619 47. Str. 


Saloon mit Haus und Lot. 





Zu verfaufen: Eim guter Saloon. 
worth Abe. 

Zu verkaufen: 
Mudhgeihäft, wegen 
Union Ave. 


Bilig wenn fotort genommen, 
Geipäftöverändering. 2714 
mobdimid 
Zu kaufen oder zu miethen geiuht: Ein Meiner Sp- 
Ioon, jofort. Adrefle W. 40 „Abendpoft*. mdinm? 
Zu verlaufen: 
Haud⸗Laundry, ſehr billig. 
coln Ave. 


Su befter 2age gu eingerichtete 
Buter Grund, : 921 Zins 
mobimild 


Zu verfaufen: Gin Saloon. Nordfeite, elegante 
Firtures, gute Nahbarigaft. Zırerfragen bei las 
ney & Murphy, 10 & 12 Wabaih Une. maöt0 





Zu fauten gefucht: Eine gute Morgen: oder Abend» 
zeitungs-Route am der Norbjeite, Wdreile ©. 68 
Abendpoft. modimilk 


Zu verkaufen: Ein guter Ed-Saloon. Ede Yufti 
Ape. und Baulina Str. fan 


u verfaufen: Gutgehehder Saloon. a 
u Augufta Str., Ode Noble Str. 13 


. Bu verkaufen: Fancy Groceryitoze, feines Weihäft. 
ne deutiher Rundichaft, vorzüglige Gelegenheit für 
richtigen Dann. 162 €. Waihington Str., Room 42. 


u verfauien: Ein Meatmarfet. wegen anderen 
Geihhäften. Nadyzufragen 169 €. Chicago Abe. 


u verkaufen: Srankheitähalber, ein Groceng Store 
Bilig. Ede Heine Str. und Argutage Ave. I2jumimiä 


verkaufen; Ein qutzahlender 
den Todesfall, Naczufragen 0 WB. 


: Ein i { 
Er 





„Abendpoft’, Chicago, Dienitag, den 16. Iumi 1891. 


4 Er 2 Fe - 


M 


172, 174 und 176 State Str. 


Damen: 


Vereale Waifte, 


3 PBileats an der Front u. — — 


Rücken mit Gürtel, der al⸗ 
Ein guter Galieo 


Haus-⸗Wrapper, 


Al 


Geſtickte Wraps 


beſetzt mit Seiden⸗ 


Feine ſeidene djie 


Sonnenfchieng. 

für Damen und Mädchen | 5 

Ein gehäckeltes Unterhemd A 
Bollitändig zu { 

Viele [höne Mujter. 


Farbig und ſchwarz. 
Eine Ausſtattung für 
Ein Worſted Sacque, 
Teppiche. 
Regulär 70 Cents 


Auswahl irgend 


10 Yards von 100 ſchöne garmirte Shirred 
eines 
Angarnicten | Prachtvollen Crepe 
Challies Toques, 
H utes ha ie anf —— 
—— ae = J— Fur diefen — 
nery⸗Depi., 


werth bis zu 82.75 10 Yards von 10 modern garnirte 


während dietes | Feutfepem blauem Sir ohhüle 
Kattun einſchließlich aller 


Verkaufs 
Facons, werth 83,00. 
Re 


4 Für dieſen Verkauf 


Auswahl irgend 10 Yards von A 1 Qualität 


eines Gebleichtes 


Ktonzes Muslin 


in unſerem 


Millinery⸗ 
Department, 
werrh bis zu 82.75 
und 83.00, 
während biejes 
Berfaufs 


A 
a 


In 10 Yarbs weiße 


Jain- 
voßs. 


A 


bie Hard für Aus- 
} wahl von unferer 75- 
J Qualität 


44 


für eine gute 


Weiße 
Pell 
decke, 


3 Marjeiller Mufter. 


A 


die Yard für unfere 
lämmtlichen, früher 
6öc Qualität 


Schwarze 
Hen 
riellas, 


Wolle Füllung, u 
Zoll breit. 


44 


für 10 Yarb guten F 


Ein ihönes reiu⸗ 


Jacket, leinenen 


Reich gejtidt mit Gold 
oder Silber Rolling | If (rn j 
® 


Neveres. 
Wirklicher Werth 85.75 
Derfaufspreis 
die Dard 
für 75c Qualität 
ſchwarze 


und weiße 


Serpes, | 


in Plaids, Ched3 und 


lein weht als 50c werth ift. 


Für diefen Verfauf nur... 


werth 81.00 


Herren Tennies Nlanell 


Onting 
Hemden, 


regulvre 75c u. 81.00 
Qualität, 


Nur wenige übrig, 

Finder. 
Ein Baar Worfted Shube, 

TAPESTRY BRUSSELS. 


Tranjen, 


Qualität. werth 83, 50, 


| Per Yard zu 


Tapeten. 
10 Rollen u. 12 Yds. 


Bote. VBolitändig für. Ak 


| Spigen-Gardinen 


Echte Brüſſels Mufter, 


Der Verkauf dauert wahrend der ganzen Woche. Poſtbeſtellungen Werth 82.50. Ver— 

werden nicht ausgeführt. 
— — —— ——— —— —— — | 
Damen Patent Damen Dongola 


kaufspreis per Paar 
Leder-⸗Knöpfſchuhe Kid— Knöpfſchuhe, 


Ooze⸗, Tan Top, voll Common Senſe und Opera 


Sry: 9 AN» 
werth 88.00; während jede Größe,werth 82.50; 
Damen Front Damen:, Mädhhen:, Herren:, | 


dieſes Verkaufs Verkaufspreis per 
vr a: ⸗ 9 it = 
Schnür ⸗ Schuhe, Knaben- und Jüng 


Paar Einen Dollar 
Einen Dollar und 
linge 


und 
Lawn Tennis 
Ein großes Lager von Zwei Damen: 


Schuhe 
Standard Gorjets, LISLE VESTS, 


J 
f für 


Blazer Jackets 


Ab 


Ein nahgemanhter 


Perſian Shawl, 


Großes Format, 


Wir ſind die AUrheber dieſer 
Spesial-Breis-Herkänfe, | 


Wir gedenken diefen Verkauf nad) erfolgreicher zu machen, 
als unfere berüßmien 99:Gents-Verkäufe. 


Um diefes Siel zu erreichen, offeriren wir begehrenswerthe Srühjahrs- 
Waaren, in manchen fällen werth bis zu $3.50, für 
die nominelle Summe von 44c. 


12 Honey Comb 


Handlücher 


für 2.0000... 


Damen- 
Strümpfe, 


Lisle Thread, in Modes, 
Tans und zweifarbigen 


Al \ Eijecten, regul. Preis 3öc, Al (Ih 
3 Paar für.. 


(Anzügeans zwei Stüden. | Rinder-Strümpfe. 


Helle und dunkle Farben, werth bis Dauerhaft farbige, jchwarze, banmmollene 


A 


Knaben - Unzüge 


aus 2 Stüden. 


In Ched3 und Plaids, res A 


guläre 83.50 und 84.00 
während Diejes 

Knie-Hoſen 

für Knaben. 


Al 


Baffend für Küche ober beiegt mit Gold Cord und 
———— Taſſels, werth 83.50, ein 

9 ⸗ 
großer Bargain zn einem 


Dollar und 


ſaumloſe einfache und ge— 
ripppte, Paar 


zu 83, während dieſes Ver⸗ 
daufs nur Einen Dol—⸗ 


Gute Muſter, 


vier 
Werh 82. 


Einen Dollar und 


Spitzen⸗Gardinen 


Akt 


Sieben Yard3 von 


Feiner nahgemachter 


Vorhang = Seide, 


lar und 


Herren 4:Ply 


Leinen : Kragen, 


4a 


Dreifach plattirte 


Pickle-Caſtors, 


air $1.50, 


I Selaire Mufter, voller 
Werth 85.00. Ein gro- 
Ber Bargain zu 


Zwei Dollars und 


jede Größe, reine 


Maaren, mwerth 90 Cents, 


neue, nur 


Waaren, 
Berfaufs zwei Dollar und 


Schön bemalte 


Japaneſiſtche Zuckerdoſen 


Ai 


Gent jedes für Herren fertige be- 
ränderte und bejäumte 


QTuch-Obertheil, voll werth 
84.00; während Diejes 
awei 


— und — 
Bahm-Zrüge, 


2 Stüd voll werth$1.25. 


Derfauf3 nur 
Dollars und 


Größen 4 bi 13 Jahre, 
75 Centd Qualität 


für diefen Berfauf 


Baar nur 


per 


...........e 


EN 


Vier Cents jedes, 


i Hemstitcheä Taschentuecher 


Gent3 da3 Paar, Stodinet Dreß für 


Shield3. 
Gent3 per Spule, Stewart (200 


wurden ftet3 verlauft zu 
81.00 und 81.25, jede 


Manicure = Scheeren, 


4c jede. Alle Farben, 


werth 50c das Stü 


| Altohol-@efen, Acjeder. 
farbig u. jhwarz. | Hanf Paper Pins für 4e. 


Das Fritzche. 


Erzählung von Gräfin M. Keyſerling. 


(39. Fortſetzung.) 

„Gewiß,“ antwortete Friederike, 
„wiſſe Sie das nit? Sie habe dem 
Tonche doch ſelbſt geſchriebe, daß 
der Major verwundet ſei und — nun 
und daß er ſie gerne hab.... Und 
das Tonche — es ſagt, es hab 
zuerſt arg kämpfe müſſe, denn dem 
Bruder hat es einen Schnitt in's Herz 
gegebe, daß die ee die jonjt von 
feinem Mann bat mwijje möge, jich ent: 
[hlofje bat, fid mit dem zerfchofjene 
Preuße zu verbinde. Aber das Tone 
bat doc fchließlich fein’ eigne Wille, es 
jteht ganz unabhängig ba, und da hat 
fih’3 ebe Doch entfchiede für den, dem es, 
wie’3 jelber jagt, jegt mehr jein Könnt, 
wie dem Bruder.... * 

Sie hatte das alles ernft, mit ſchwe— 
rer Stimme gejagt, während NAitens Ge- 
ficht fich erhellte. Er dadte unwillfür: 
li, daß das Beifpiel des opferfreudigen 
Tonchens, das jeiner Kiebe jedes Beden- 
fen unterorbne, auch .die zaghaftere 
Freundin zu einem energifchen Entjchluß 
bewegen müfje. Indefjen hielt er jein 
gegebenes Verfprehen und fragte nur: 

‚Wie Laın aber der VBerwundete dann 
nad) Engersweil?“ 

„Das Tonche hat an ſeine Mutter ge— 
ſchriebe und iſt dann zu ihr hin,“ er— 
klärte Friederike weiter, „und dann ſind 
beide zuſamme in das Lazareth gefahre, 
nach Frankreich, wo der Major noch ge— 
lege hat. Das Tonche thut nichts halb, 
was es thut. Und wie es hingekomme iſt, 
hat der Major erſt ein verdüſtertes Geſicht 
gemacht. Er hat von ſeiner Lieb' kein 
Wort mehr geſproche und ſeiner Mutter 
aufgetrage, ſie ſollt' das Mädche be— 
wege, wieder heimzufahre, denn er hab' 
zuvor nicht um ſie werbe möge, viel 
weniger wollt' er das jetzt, ein Krüppel, 
wie er ˖ ſei. Da iſt das Tonche als allein 
zu ihm gegange und hat ihren Kopf zu 
ihm enuntergebückt und ihn geküßt und 
geſagt: er würd' ſie doch nun wohl hei— 
rathe müſſe, da ſie ihn ſich mit nach 
Haus nehme werde! Denn ſo, wie er 
ſei, hab' fie ihn ſich erwählt und ihre 
Sach' ſei's allein, wenn ihr ein Krüppel 
lieber al3 ein anderer wär’... “ 

Alten war bewegt. „Ihre Freundin 
ijt ein herrliches Mädchen,“ fagte er, 

„und ich glaube, die Wunden, die fie 
Ihm zur $rau gaben, wird Gronau 
künftig freudig zu verfchmerzen wijjen. * 

„Ja, ich glaub’ aud), fie werde glück— 
lich werde,“ fagte riederife und jah 
nit dem fjchmeren Blik der einft jo 
Önnigen Augen wieder müde vor fi hin. 
- Üten: beugte ji näher zu ihr. 
Fräulein zyriederife, wie lange find 
» Bie nicht mehr im Freien gemwejen?“ 
fragte er, ihr blafjes Gejicht forgfältis 
ger prüfend. 

„Wie lang? Genau weiß id’s nit. 
Etwa ein paar Woche. Es war immer 
fo fhlechtes Wetter und ih hab auch 
keine rechte Freud' mehr am Reite 

„So fahren wir einmal im Schlitten. 
Es wird doch — einer zu bekommen 
vo 


Yd3.) 


Ic 


„Das wohl,“ antwortete fie zögernd, 
mit eımem Schimmer von Luft in den 
finnenden Bliden, „wir haben jogar 
einen. Aber...“ 

„Kein aber!“ Tächelte er, „Ihre 
Augen und Wangen jpreden von langer 
Entbehrung der Luft, jener frijchen 
Luft, in der Sie fi früher jo unabläf: 
fig bewegten. Geht Job vor einem 
Gefährt?“ 

„Sa,“ fagte fie, und Nften war jebt 
fiher, den freudigen Widerjchein eines 
Wunjches in ihren Augen zu lefen, „nur 
etwas wild wird er fein, jekt, wo er jo 
lange gejtanden hat.“ 

„Ihut nichts; ich will fhon mit ihm 
fertig werden. Bitte, leiden Sie ſich 
an. Ich fahre Sie. Und ich glaube, 
die Fahrt wird für uns alle drei, Job 
nicht zu vergeſſen, eine Wohlthat ſein.“ 

Sie erhob ſich noch nicht, ſondern ſah 
unſchlüſſig hinaus. Er aber ſtand auf: 
„Nun bitte, ſchnell, damit wir noch den 
Sonnenſchein benutzen. Ich gehe, um 
das Anſpannen zu beſtellen. 

Job war entſchieden von dem Gedan—⸗ 
fen dieſer Ausfahrt entzückt, gab 
jedoch ſeine Meinung darüber an— 
fangs in ſo ſtürmiſcher Weiſe zu ver— 
ſtehen, daß Aſten einige Mühe hatte, 
ihn zu zügeln. Aber auch die Verän— 
derung in Friederikens Weſen, ſobald 
dieſe im Schlitten ſaß, überraſchte ihn. 
Wenn der Ausdruck ihres zarten Ge— 
ſichtchens noch nicht ganz dem des Nixchens 
auf Wegmeiers Bilde glich, ſo ſtrahlte 
doch etwas von der dort wiedergegebenen 
Wonne ganz ſichtlich aus ſeinen Zügen, 
und in den braunen Aagen glänzte ein 
Glück, wie Aſten es noch nicht darinnen 
geſehen. 

„Sie fühlen ſich wohl?“ fragte er, 
ſobald Job ihm Zeit dazu ließ, und ſah 
tiefer in ihre Augen, als eben nöthig 
war. 

„O, ſo ſehr!“ murmelte ſie. Der 
unbändige Job aber ließ Aſten nicht zum 
Antworten kommen. Er ſtieg auf dem 
ſchneeigen Wege, als ob er ihn für einen 
Tanzboden hielte, und wohl oder übel 
mußte Aſten ihm ſeine ganze Aufmerk⸗ 
ſamkeit widmen. 

Das hinderte ihn nicht, ſich ſeinerſeits 
ſehr glücklich zu fühlen. Der Weg war 
auch wunderbar ſchön, und die ganze 
Natur ſchien in Feſtſtimmung zu ſein. 
Die Sonne ſah ſeitwärts durch die weiß— 
glitzernden Aeſte der Bäume, und es ſah 
aus, als werfe ſie Milliarden von blitzen⸗ 
den Diamanten über das Gefilde. 

„Wir fahren in den Wald, wo ber 
Frühling jchlummert, nit. wahr?“ 
fragte Aiten mit nedendem Lächeln. 

Sie nidte: „Ja und bewundern den 
Winter. Denn aud der Winter ijt 
Ihön. Sold eine Menge von Glan; 
und Licht, wie wir jie heut hier fehe, 
bringt uus zum Beijpiel gar ein Früh 
ing. “ 

Er fah lädhelnd auf fie nieder, und in 
dem Blide jtand der Gedante: Schöneres 
als ihr feines, helles: Gejiht, um das 
die Goldfäden der weichen Loden, jpiel- 
ten, tönne weder — * noch Winter 


zeitigen. 
Dann Ienfte er E ‚ben Wal. Die 
Bäume wuchſen in ihrer weißen Pracht 


— 


Cents per Dutzend für Hutnadeln. 


Größe. 
Auswahl zu 


Leinen Zwirn. 


Im fir... 


Gut 15€ werth 


all 








blitend in die Höhe und bildeten mär: 
henhafte, verwobene Architekturen. Wie 
Ihimmerndesgiligrangeflecht glänzten die 
feinen, fteif ausgebreiteten Zweige. Da: 
zwifchen Tajtete hier und da auf dem 
dunklen Grün von Fichten und Tannen 
in jhönem Gegenjat der Schnee, 

In dieſer ſtillen Herrlichkeit begegneten 
ſich wieder die Augen der beiden und ſie 
ſpürten ihre Herzen ſich inniger ver— 
binden. Ganz unwillkürlich legte Aſten 
ſeinen Arm um der neben ihm Sitzenden 
Schulter und zog ſie leiſe an ſich. 


In dieſem Augenblicke bäumte Job 


und that einen raſenden Satz zur Seite. 
Der Schlitten neigte ſich, und ehe beide 
Inſaſſen recht zur Beſinnung kamen, 
waren ſie hinausgeſchleudert und lagen 
in einem Graben. Job ſtampfte eine 
Strecke weiter vor in demſelben und ar— 
beitete ſich endlich bis an den Hals in 
den Schnee. 

Aſten gelang es raſch wieder heraus— 
zukommen. Er ſuchte Friederike und 
ſah ihren blonden Kopf nicht weit von 
ſich aus der weißen Maſſe tauchen. 
Ihr Pelzmützchen hatte ſie verloren. 
Der Major kam ihr zu Hilfe und zog 
ſie aus der nachgiebigen Tiefe. 

„Sind Sie verletzt?“ fragte er be— 
ſorgt, ſobald ſie vor ihm ſtand. 

„Nein,“ antwortete ſie und begann 
den Schnee aus den Falten ihrer Klei— 
der zu klopfen. 
machte ſich beſonders mit den blonden 
Locken zu ſchaffen. Sie ſahen ſo rei— 
zend aus, wie ſie unter den weißen La— 
ſten zerzauſt ſich an das feine, ernſt ge— 
ſenkte Köpfchen ſchmiegten: Der Reiz 
war ſtärker als Verſprechen und Vorſätze: 


Aſten faßte die ganze Geſtalt plötzlich in 
1aB ganz I plöglid | fes bitten wir auf die Merfe C. E. &Co. zu achten, 


feine Arme, bog den Kopf zu fich empor 
und füßte den zarten Mund. 

Aber während er noch die Wonnen 
dieſes erſten Kuſſes jpürte, ftreifte etwas 
Schneidendes feine Schläfe und gleich 
darauf warf jich Friederife mit.einem leis 
fen Schrei in jeinen Arın zurüd, todten- 
bleich, zitternd, die in Entjeken verdun: 
felten Augen auf feine Schläfe richtend. 

„Treten Sie hinweg von mir! Lajje 
Sie mich, ich bitt’!“ jtammelte fie. „Um 
Himmels Wille! Sie wiſſe nicht, was 
Sie heraufbeihwöre.. 

Er gehorchte indeſſen nicht, 
zog fie abermals an jich. 

„Nein, ih lajje Sie nit mehr,“ 
fagte er feft. „Wovor fürdten Sie ih? 

Fühlen Sie denn nicht, daß nihte Sie 
mehr von mir trennen Fan?“ 

Sie jah ihn nur flehend an, mit dem- 
felben Blide, den jie gehabt, als er 
Miene gemacht hatte, die entjcheidende 
Frage an fie zu ftelen.... Jebt ward 
er ungeduldig. . Diefe Schwäge ging 
über das, was er für geitattet Bielt 

„Aber ich bitte Sie,“ rief er, fi ein 
wenig zurüdziehend, jedoch mit dem 
ausgejtredten Arme immer noch ihre 
Hüfte ftügend, „wie ſoll ich Sie denn 
loslaſſen? Sie können ja gar nicht ſtehen, 
ſo, wie Sie an allen Gliedern zittern. 
Ich habe Sie für muthig gehalten, aber 
da ich ſehe, daß Sie es nicht ſind, werde 
ich Ka ‚für uns beide handeln. * 

Rein, * tief fie und entwand fi) ihm. 


| Genrdung Toigt) 


f — 


KAKinder⸗Magen, 





Er half ihr dabei und 


Preis 
91.50 

bis: 
925.00, 


olinfere 825-Wagen foften überall 832, 

Die größte Auswahl von 
Rohrftühlen und 
Rohr Schaukelſtühlen 


! findet man in den Chicago Willow & Rattan 


Works, N». 268 ©. Haliten Str. No. 268. 
Mir veinui no teiwagen billiger, al3 irgend 

sin Haus in Chikgd Alle unfere Waaren find unjer 

eigenes yabriktat. Bitte jorecht por und übers 


' geugt Eu. Bergefit nicht die Numiner 


2858 South Halsted Str, 


Gde Harrijon und Blue u ve. 
bAmfabinc® 


KINDER-WAGEN.—L.G. 

Spencers Fabrik, 221 ®. Wa» 

diion Str. Wir verfaufen direft und 

1 erivaren ben Käufern 83 bis 88 au 

— jedent Wagen. Wir epariren, 

&) bertaufgen und verkaufen auf twös 

Y centliche Abzahlungen. Bringt 

diefe Anzeige mit unN Jhr. bes 

fommt mit jedem Mage» einen 

hdübſchen Spitzen⸗Schm. Fabrik auch Abends offen. 


Bett - gr 


Chas. Emmerich & Co,, 
175-181 S. CANAL STR. 
Ede Sadjon Str 
Beim Einkauf von Federn außerhalb unjere® Dan» 


welde die von uns fommenden Gädken tragen. 


Schiffsfarten 


von und nach EUROPA 
billiger al irgend eine andere Agentur. 


BER Geldiendungen "BE 


pünktlich uud billig beforat. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General:Agenten. 


52 CLARKE STR. 


EI Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags. ei 


Ssımon & O0. 
Buchdenderei, 
‚DIVISION ST. 


EMIL 
Dertiht 


393 E 


THE MeAVOY BREWING CD, 


Brauer von 


echtem Malz Lager: Bier. 


DOffiee und Brauerei: 


2349 South Park Ave.. Chicago. 
Nechts anwälte. 


ADOLPH TRAUB, 
Advotat, — — 

1213 Taromı Madiion nnd La Salle Str. 
Julius Golbzier. John 8. Rodgers. 


Geldzier & | 


Rechtsanwälte, 


— — | Eine vorzünliche efegendeit 


zur Ueberfahrt zwifchen Deutjchland und Ame- 


rifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie des | 


Norddentiihen Lloyd. 


Die rühmlichit befannten, neuen und er- 
probten, 6000 Tons großen Bojtdampfer diejer 
Linie fahren regelmapig wöchentlich zwijchen 

Baltimore und Bremen 
dDirett, 
und nehmen PBafjagiere zu fehr billigen Prei— 
fen. Gute Verpflegung! Größtmöglidite 
Sicherheit! Dolmeticher. begleiten die Ein— 
mwanderer auf der Reife nach dem Weiten. Big 
Ende 1888 wurden mit Hoyd-Dampfern 


1,885,513 Paffagiere 
glücklich über den Dcean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit dieſer Linie. 

Weitere Auskunft ertheilen: 


A. Schumacher & Co./General⸗ Agenten, 
No. 5 Süd Gay Str., Zaltimore, Mbd., 

J. Bm. Eiwenburg, General- Agent, 
No. 104 Birth Ave., Chicago, JU., 

oder beren Vertreter im X Inlande. Sjanlj2 


enius & Eo,, 
ten fürden Welten. 
Qve., Ghicago. 


Darlehen auf perfönf. Eigenthum. 


Gebrauqcht Ihr — 


Wir verleihen Geld zu ı irgend einem Betrage don 
$25 bis 810,000 zu den möglicgft niedrigen Raten und 
in fürzeiter Zeit. Wenn hr Geld zu leiheu wünjcht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutiden, La- 
gerhausicheine oder periönlies Eigentum irgend 
weler Art, jo verfäumt nicht, nad unjeren Raten zu 
fragen, bevor Jhr eine Anleihe madt. 

Wir verleihen Geld,ohne daß e3 in die Deffentlichkeit 
fommt und beftreben uns. unfere Kunden jo zu bedies 
nen, daß fie wieder zu und fommen, wenn * eine an⸗ 
dere Anleihe zu machen wünſchen. Anleihen können 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entiveder 
voll oder theifweife au irgend einer Zeit gemacht wer⸗ 
den,nac) dem Belieben derfeihenden und jede gemachte 
Zahlıng vermindert die Koiten der Anleihe im Ver 
bältnii zum Betrage der Zahlung. E83 werden feine 
Gebühren imBoraus rbgezogen, ondern Ihr befommt 
den vollen Betrag ded Darlehens. 

Im Falle Ihr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianos 
oder anderes periönlices Eigenthum irgend welcher 
Art ſchulden —— werden wir den ſelben abbezahlen 
und Euch ſo lange Friſt geben, als ihr wünſcht. 

Wir laſſen das Eigenthum in Eurem Beſitz. ſo daß 
W den Gebrauch des Geldes ſowohl als auch des 

Eigenthums habt. Bedenket. daß Ihr zu jeder — 
Abzahlungen machen und dadurch die Koſten der 
leihe vermindern fönnt. 

Wenn Yhr Geld gebrauchen folltet, jo wird e8 zu 
Eurem Wortheil fein, zuerft bei un® vorzuſprechen, 
bevor Jhr eine Anleihe madt. 

Chicago Mortgage Loau Co. 


8 Sa Salle Str., erfter Flur über der Straße. 


$15.00 bis &5,000.00. 


Braudt hr Geld? Ihr tönntes befom 
men. Um billigfen Umihnellften 


und ohne daR Ihr oder Euere Euere Familie beläftigt werbet. 


leihen i Zn auf Möbel, — 
Wir leihen ee sie: einen g a en — — 


— — wer, —— Diamauten 


tönntund nn —— 


3 wie Ihr 
EP Balter&ßo 2maljll 
162 Walbinaton Str. Zimmer 61 und 62 - 


mit Initialen für Damen. 





! lange Zahlungäfriit. F de A 
tal vermindert die 


Binansieen, 


Household Loan Association, 
85 Dearbors Etr., Zimmer 302. 
Geld auf Möbel. 


Reine Wegnahme; keine 
zoͤgerung. Ta wir unter allen Geſeliſchaften in den 


Ber. Siaaten das größte Kapital beſitzen, ſo können 


wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, 


als irgend Jemand in der Stadt. Unſere Geſellſchaft 
Genpäck frei an Bord des Dampfers. 


iſt organiſirt und macht Geſchäfte nach dem Bauge— 
jellichart3» Plane. 
oder monatlibe Rüdzablung nad 
Spredt un, bevor hr cite Anleihe macht. 
Eure Möbel-Receiptd mit Eud. 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302. — Gegründet 1854, 


Sichere Geldanlagen. 


Erjte Hypothefen zum Verlauf an Hand. 
Gelder zu verleihen auf Ehicago Grunbdeigenthum. 


Bequemlichkeit. 
Bringt 
ljulm 





Bolmakhtent Finn don 


‚ Warum font Ihr Rente zahlen? 


le von und nad 
Baflage:Scheine Deutſchland. 
Billige Preiſe, gute Bedienung garantirt durch 


Wasmansdorif & Heinemann, 


145—147 €. Randolph Str. 


Sonntags offen von 20—12 Uhr. 2lapljddfjal 


Geld zu verleihen 


in größeren und Hleineren Summen anf irgend melde 


ute Sicherheit, wie Lagerhau sſcheine. eriter Glajle Ges | 


Käftspapiere usıd beivenliches Eigenthum, Grund: 
eigenthum, Hypotheken, Yaupereins-Altien, Pferde, 
Wagen, PBianos, Möbel xc. Ich verlehe nur mein 


ı eiaenes Geld. Betrag und Eedinqungen nach Belieben, 


zchbibar ratenweife, auf ımoır ıtliche Adzahlung wenn 

ewünicht und Zinfen benigemäß verringert. Alle 
Pyafte unter Berjeäwiegenheit a abaewicelt. Bitte befus 
hen Sie midy- ober. jhreiben Eie wegen näherer Aus» 
tunft oder werden Jemand zu Ihnen jchiden. 


94 LaSalleStr, Zimmer 35, Telephon 1275. 


Anleihen gemacht 
auf Chicago Grundeigentbum zu den niedrigiten 
Raten auf Zinfen: 
Ban-Anleihen zn bequemen i Bedingungen, 
BelonNere Farcilitäten. 
Belondere Privilegien beit Borausbezahlung. 
Peabody, Koughteling 


59 DearbornStr. 





LIPMAW’S Leih-Ofüäce, „Inter Ocean”.Ges 
bäude, 99 Madijon Str; Privatseingang, 130 Dear⸗ 
born Str., leibt Eud) irgend einen Betrag auf alle 
Mertbgegenftände; verfaliene Uhren und jeineDiaman- 
ten zu berfaufen,. billiger als jonft; Baarzahlung für 


eltes Gold und Silber; Uhren und Schmudiacen res | 


parirt; in feiner Verbindung mit jogen. »tortgages 
Tonwanies Geichüite vertraulid. 


Schußverein der Hausbeſther 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


vert, 3204 Bentworth Ave. 
— — — Niiwaukee Ave. 
Offices: (614 Nacine Mvc., ‚Ede George etr. 





uf Möbel, Pianos, 
5 218 8500 geliehen a Niedrige Binfen, 


$15 N Baantumg auf das Kapi« 
Spredben Sie vor bei 

Ww. 12. Str., &de 
2dgljl 


* 
JOHN CULLE "396 
Blue 3land Ave. 


Allen B. Wrisley's 
WHITE 


BORAX 


SOAP 


Absolutely Pure. Full Weight. 


ASK YANR RROCER FOR IT. 


Taſchentücher, 


Voll werth 15e. 


Oeffentlichkeit oder Ver- 


Darlehen gegen leichte wöchentliche 
kann es nur in ſeinem Intereſſe finden, bei mir Frei⸗ 


Se | Sonntag von 10 Uhr VBorm. bis 1 Ubr Nam. 


& Co., | 


— — 


15u,didoja,1j6 | 


| Ten, Zinfen inbegriffen. 





| 
| 
| 
| 


Streifen, 
46 Zoll breit. 


Finanstelleh, 


Gun: 


fpart, wer bei mir Baffageicheine, Sajüte o der 
Swiidended, nad oder von Deutſchland kauft. 
Ich befördere Paflagiere nah und non Samburg, 
Brenten, Antwerpen, Htotterdam, Amftcrdam, 
Savre, Paris, Stettin 2c. via New Mor oder 
Baltimore. Paflagiere nah Europa liefere mit 
Mer Freunde 
oder Berwandte von Europa fonımen Laffen will, 


Hntunit Der Vaſſagiere in 


farten zu löjen. 
Näheres im bes 


Ghicago ftets rechtzeitig gemeldet. 
GeneralAgentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str, 


FT Bollmadı!s: und Erbihaftsfahen im 
Europa, Golleftionen, Boitauszjahlungen 1c. 
prompt bejorgt. Sonntags offen bis 12 Uhr. 


Mir leihen einem Jeden das nöthige Geld zum Kat 
fen eines Huufes (oder Lot und zum Bauen ernes 
Hauses), wo immer gelegen, und laffen basfelbe in 
beguemen monatlihen Rateı, gleid) Rente, > 

Löſen auch Mortgäges a 

Selbſt dem Ündemittelien wird die Gelegenheit ges 
boten, ein eigenes Heim ohne Kapital zu 
gründen. 

Unentgeltlihe Auskunft ertheilt bie 
Co-operative Building u 
Kapital $100,000,.000. Hon. Yames W 
Schhagmeifter der Ver. Staaten, Präfident. 


Dffice: 352 ©. Salited Str. 
J. BUSH, Repräfentant. 


Office offen Sonnabend, Montag und Mittwoch von 
9 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends; —— Don nerſtag 
und freitag von.9 Uhr Norm. biß.6 hr — 

iu 


iliale der 
ee 
. Hayt, Ep 





Hört auf, Rente zu zahlen! 


Wir leihen 80 Prozent des Werthes zum 
Ankaufe einer Lot oder zum Bau eines Hau⸗ 


ſes, löſen auch Mortgages ab, und rückzahl⸗ 
| bar mit 89.50 per Monat an je 81000 An⸗ 
| leide, Zinfen inbegriffen. 


Zjalj 


The North American Savings Ass'n., 


Commerce Building, vis-a-vis Board of Trade, 


Central Trust &Savings Bank, 


Südoſt⸗ Ecke Waſhington Str. n. 5. Ave., 


CHISACGO. 
Eine, den Gejegen ded Staates entiprechend. incozpees 


| eirte, unter ftaatliher Aufficht ftehende Bant. 


Gapital $200,000. 


Bezahlt 4 Prozent Interefien auf SpamEinlagen, 
—— anf Grundeigenthum übernommen und vers 
uft. Wechiel auf alle Hauptpläge der Well. Pal 
fagefheine nah und von Europa. Gejhäfts-Eontl 
Spezialität. Hnadund 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu nmiedrigiten Zinjen, ohne York 
ſchaffung oder Verdffentlihung auf Möbeln, Pianos, 
Pferde, Wagen, Wirthichaits- und Laden-Einrihtungen, 
Lagerhaus ſcheine und erjter Klaſſe Werthpapiere. 


S Das einzige deutſche Geſchäft 
in dieſer Art. 


UNION LOAM CO. 108 5th Avo. 


Zimmer 2. k 
Zwifhen Madifon und Walhington Sie 


Braut Ahr Geld —— 
Ich leihe Geld auf Möbel, Pianos, 

De ne ehe ah a Ei " 
ven un 

Mortga e3. Sich feihe mein Gelb aus für 

will nit Eur- Sacen. ne 

und bin conlant. Nüdzahlung nad. 

ALPHEUS M. SMITH, INVESTMENT — 


21% Ehamber of Commerce 
— 


Geld zu verleihen! 
e Ben 


Auf Ehättel unb andere 
Bee 2 - 





